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Das Beispiel Irlands .
. Der 6. Dezember 1921 wird einer der

jr &sjtcn Tage in der Geschichte Großbri »
nnnicns bleiben ", schreiben die englischen
Bliittcr und sie schreiben die Wahrheit ,
llchihuiidert Jahre lang wahrenden Streit .
) er bald in hohen Wogen einherbrauste ,
sald sich in ruhigeren Formen vollzog ,
friich niemals abbrach , dem nationale , reli -

fiiöjc und , weniger bewußt , wirtschaftlich

Bethlen kündigt „ Freiheit " an . !
_

Wie sie schüren . . .
' r

_ Sonntag nachmittag ? fand in der Handels »
Frccheil der gewerkschaftlichen Betätigung . — Revision der Jnternierungen / unb Gcwcrbctammer in Prag eine außeror -

„ Aussöhnung " mit der Arbeiterschaft . jdentliche Tagung der nordböhmischen „ Na «

Budapest . 7. Dezember . In der Heu - > kommen . Sämtliche Parteien müssen der 5,°j! J? t * " 0J 0 "

der Nationalversammlung gleichen Behandlung teilhaftig werde » . Die 1C h.
tigru Sitzung
crllärte Ministerpräsident Graf Bethlen , Regierung werde derArbeitcrklasse die tschechischen Staate « , der sich aber nich . sdesto .
. r . . . .

' . ,
"

m ' i « . " . r . s , . . ( , , • . . weniger in fd >arfcn Worten gegen diesen
daß d. e Regierung » solange der Bolsche- > F r e . h e . t der g e w e r I , ch ° f t l . ch e n »

„ ging . Sein Staat duldet Deutsche
wiomuS emc europa . fche G- sahr bedeutet Beta igung vollem Mäste zusichern . ^ bfR ^ ^ „ deutschen " Gebiets ,
liartc , auf dem Gebiete der öffentlichen wenn G a r a n t l e n gegeben werden , das . mü ~ bil1QuS unb an iT)tf etfIle bürfenTtreifiel # lpihrr ttirfi # fn itirii hohe oebe » hie ( V. riitrrflrhniten im Nahmen ihrer in ' . . n-. , , . n. r . . . . . ^

Sieg über sich selbst , der jeden Streitteil

ehrt . Nicht lange noch , da tobte in den

Städten und Städtchen Irlands der Auf »
rühr , wurden Züge von Gefangenen fort -
geschleppt , starb der Bürgermeister von

Cork heldcnhast den sclbstgewähltcn Hun -

zwar noch gewisse Zentren , welche auf die r n n g unterzogen werden , werde nbge -

öffentlichen Zustände Ungarns verderblich schafft , die gegenwärtigen I n t e r -
Fehler ist c«. zu glauben , die Deutschen durch

Nachgiebigkeit zu gewinnen . Gerade im
einzuwirken suchen , doch fänden diese Be ^ ^ nicrnngen würden einer Revision Gcgcnteil , sie werden Nachgiebigkeit
ftrevungcn nur geringen Widerhall . Die unterzogen werden . Die Prcßzensur
Regierung sei daher entschlossen , möglichst werde in den allernächsten Tagen ringe -

chwächc halten . Systematisch werden die

tschechischen Arbeiter aus den deutschen Fabri -
rasch den v o l l e n W c n u st l» c r B f f c n 1»' stellt , doch behalte sich die Regierung die . kcn gejagt , da « tschechische Gewerbe wird boy

gcrlod . standen der katholnche Süden und
j j d ) C n

~
rc j {, c | t fi f ;) Cnt - Sic hält ' ihr im Preßgesehe gesicherte » Rechte vor .

der proüaanti ' che Norden der Insel , Ulster cg „ ^ twendig . die Aussöhnung Solange keine Annäherung zwischen den
und ^ innsc . n , n Walsen und Hah dro -

m ; t j cltcn ? l r b c i t e r s ch i ch t e n z » Arbeitgebern und den Arbeitnehmern zu °
hcnd gegen einander . Und fetzt wird , den

die sich gegen die Negierung ge - stände komme , werde die Regierung die
Wasscitilillsland der Zotsten Monate kro - ' ^

wendet haben . Auf dem Gebiete des Bcr - ! Lohnverhöltnisse nach dem
„ Irische Freistaat mit den

c j | t g f , | | tb Versammlungsrechtes soll ein rifrlic EinignilgSversahrcn
gleichen llicchlen wie Kanada . Australien .
Neuseeland und Südafrika sich als bei -

nabe selbständiger Staat dem englischen
Imperium eingliedern dürfen , das Treu -

gclöbnis ans Reich wird ihn bloß zu Bei »

tragslcistungen zur Staatsschuld und zu
den Kricgsauögaben verpflichten und zu
einer gemeinsamen , doch von ihm mitbe -

stimmten Außenpolitik . Dem Bruderkrieg
im Lande selbst soll gleichfalls ein fried¬
liches Uebcreinkommcn ein Ziel setzen .
Ofinc Zwang wird Ulster frei entscheiden
dürfen , ob es sich, unter Wahrung seiner
Eigenart , nin allirischcn Parlament bctci -

ligt oder für sich bleibt ; im letztgenannten
Fall wird eine genaue Abgrenzung Rei -

bungc » vorzubeugen trachten .

Streitpunkte , um dercnwillcn schon
Ströme von Blut flössen , sind durch diese

Vereinbarungen zwischen der englischen
und der Sinnseiner - Delegation bereiniqt

und domit bat der Wellkrieg die erste

Frucht gezeitigt , die nicht ganz nach Galle

schmeckt . Denn wenn dieses Mal das Evan -

gelium der Gewalt verstummt und die be -

tciliatcn Parteien es vorzogen , obne an

die Macht und ans Schwert zu appellieren ,

sich mit Erreichbarem zu begnügen , so mag

ihnen wohl die Karikatur der Friedens -
vertrage warnend vor Augen gestanden
sein , die statt Ordnung allenthalben nur

unerträgliche Zustände schufen . Wie die

Entente den Deutschen , so hätte Großbri -

tonnien den Iren gewiß seinen Willen

aufzwingen können , aber in richtiger
staatsmännischer Erkenntnis Gegriffen die

herrschenden Klassen dort rechtzeitig , daß
ein mit dem Schwert zusammengeschweiß »
tcr , mit Gewalt zusammengehaltener Staat

der schweren sozialen Auseinandersetzung ,
welche die Zukunft bringen muß , unmög -
lieb gewachsen sein könnte .

Um den Kampf auf Sein und Nichtsein ,
der des Kapitalismus harrt , mit einiger
Aussicht ans Erfolg zu bestehen , gibt die

englische Bourgeoisie alle Positionen zwei -
tcn Ranges klug preis : Sie wird , so wie
ln Irland , auch in Aegypten und Indien
dick die nationale Vormachtstellung der - -

- sichten . wird . wcnn ' S sein muß . mit dem

deutschen Bürgertum ihren Frieden ma °

chen , wird die soziale Fürsorge zum fein -
stcn Präzisionsmechanismus ausbilden und

nur einem Ziele treu bleiben : sich und

da § von ibr repräsentierte System im

Dottel zu behaupten . Wenn man genauer

zusteht , erkennt man diesen Wunsch auch
» ls die Grenze , welche Sinnfein seinem
Zöllschen Irrcdentismus gezogen hat . Es

mußte sich sagen , daß von einem bestimm -
ien . vielleicht nahe bevorstehenden Zelt »
vunkt an die nationale in die soziale Revo -

wtion umschlagen würde , weil Revolu -

großes Maß von Freiheit zur Geltung Gesetz ordnen .

Das Ends SesMähr . - OftransrSlreiks .
Einverständnis der Arbeiterschaft .

Mähr . - Ostrau , 7. Dezember . Heute fand des Scnotors Iarolim wurde der Be »

in Peterswalde eine Konserenz der Be - riebt der Vertreter der koalierten Verbandes
triebsrätc und der VetriebSauLschüsse des zur Kenntnis genommen , den Unterband

Ostrau - Karwiner Reviers statt , in welcher

über den Verlauf und daS Ergebnis der

gestrigen Präger Beratungen Bericht er -

stattet wurde . Nach den Ausführungen der

Sekretäre Koukal und Brda sowie der nehmen .
Abgeordneten B r o z i k und D r a z l und

kottiert . Die Frage der tschechischen Minoritä «

ten muß nationalwirtschaftlich und sozial ge «
löst werden : Tic tschechischen Banken

müssen die Gründung tschechischer Betriebe in

das obligato - jenen Gebieten fördern und bei der Ablösung
einsprechende deutscher Unternehmungen behilflich sein . Nach

einer heißen Debatte ergaben sich auch zwei in «

tercssant « Anträge : Die tschechischen Minoritä - - -

ten sollen sich nach Genf an den Völkerbund

wenden , gleichgültig , ob r « dem Staat ange«'
nehm ist oder nicht . Alle politischen Parteien

sollen aufgefordert werden , behilflich zu sein ,
einen zehn Minuten dauernden Streik als

P r o t c st gegen die Vernachlässigung
. . „ , , . . . . . der tschechischen Minoritäten zu

lern der Dan ? ausgesprochen und einmütig fltran gi cren . lieber diese zwei Anträge wurde
beschlossen , die Arbeit in den Kolsereccn

^
. roflr nid ) t weiter verhandelt . Aber im Feber

Donnerstag , den 8. und in Den Gruben Jahre « 1922 wird ein Landtag der tschc -
Freitag , den 9. ^ czember wieder ailszu - chjstr )Cn Minoritäten nach Prag einberufe »

Szardmgs Bskfchaft « rn öen SwnWich .
Amerika kann sich für die Wicdcrherslcllunq nicht aufopfern .

Washington , 7. Dezember . Präsident ! reickrr Arbeit zu geben . " Der Präsident sagte
Hardina hat eine Votschast an den Kongreß er - Gunter anderem , daß die neue Regierung nach
lassen , in der er die Hoffnung ausspricht » daß
nunmehr eine Periode der Wiederherstellung
und des lange dauernden Frieden « eiickehcn
werde . Bei der ? ? icdcrhcrstellung könne Ame -
rika mitU ' irke ». aber vor a " cm müßten sich die
vom Kriege sckwcr betroffenen Völker selbst
helfen . Es würde auch der W! edcrber " c ! lung
nickst förderlich sein , wenn die Vereininlen
Staaten infolge der Hilfe in ähnlicke Zustände
gerieten , wie die unter den KriegSkolarn leiden -
den Völker . „ Es ist bdf « der Welt ein Bei¬
spiel eines gist balanzlcrten Budgets , einer

strengen Sparsamkeit und energischer , erfolg

werden und dann

Die armen Tschechen ! So geht »S Ihnen noch
immer schlecht , obwohl sie ihren eigenen Staat

haben ? Es scheint beinahe , daß man bei der

Gründung dieses Staates nur deshalb das

deutsche . „Kolonisationögcbict " in diese Repu «
blik eingegliedert hat . damit die tschechischen
Chauvinisten eine Existenzberechtigung nacst -

weisen können . Denn sie existieren nur , wie
aus obigen schmerzlichen Schreien ersichtlich ist .

- T" «jr " - mrn . r « atc .' E7

rei lichcr Nchcrlcgung zu einem Aufschub der

Kündiaung der internationalen Handclövcr -
träne rate , « eher Rußland sagte Hardiug , wenn der Wahn besteht , daß sie von den Deut -

daß Amerika die Sowiclregierung n i ch t an « scheu irgendwo unterdrückt werden . Und e°>
erkenne >' nd empfahl dann , den HilsSorga - gibt zu ihrem Glück ein Gebiet ibrcS Staates ,
nisalionen 10 Millionen Bushel Getreide und in dem fast ausschließlich Deutsche wohnen ,
l Mission Biishcl Saatkorn ,n liefern . Zum xiefe Deutschen sprechen nur deutsch . Daher

aic "!i c,
f
ncr

-
^

n ?f tC
Qf' " 'fc ul,cr fclC sind sie Irredcntistcn . Ja , sie wagen es . in,

Abruttnngoko » erenz : Die Annen der ganzen na w
Welt feien aus Washington «richtet und es sei ,1" i' . bsttocrwnlhtng. fotpctn Tidj der beut «

wahrscheinlich , daß ein . die adamte Menschheit lch " ' Sprache der gegenseitigen Verständigung
höchst ermutigender Erfolg Herbeigeführt wer - balber zu bedienen . Und man hat tschechische
den würde .

'
i Arbeiter dorthin geschickt — und die Fabriken

bebakten dennoch die deutschen Arbeiter der

Ziel setzten , verliehen . Der

tionen niemals dort aufhören , wo ihre Er - ! Homcrule - Rerichtcn begeisterten Ausdruck Eigenen Gegend weiter . Man nistet dort tsche «
reger ihnen ursprünglich das

und im wohlverstandenen Klasseninteressc
gebot es der Bewegung rechtzeitig halt .

Die bolschewistische Theorie , welche den

Weltumslurz in absehbarer Nähe glaubte ,
wird an dieser klugen Selbstbehauptung
der bürgerlichen Weltordnung nicht vor -

I übergehen dürfen und wird mit der Mvg -
jlichfcit rechnen müssen , daß sich die Zu -
kunftskämpfe deö Proletariats noch für
lange Zeit vielleicht in Imperien voll -

ziehen werden , die nach dem am 6. De -

zember 1921 in die Erscheinung tretenden

englischen Muller entschlossen zum Föde -
rativsystem fortschreiten . Und ebenso wird

die bürgerliche Ideologie gut daran tun .

bei den irische » Erfahrungen Einkehr zu

halten . Das Herrenvolk der tsche ch o-

slowakischen R e p u b l i k, das uns

da am meisten interessiert , ist ja an und

für sich schon durch eine sentimentale Er -

innerung mit Irland verknüpft . Als es sich
sondern als Sklave

fflave aus dem Vormärz chische Gewerbetreibende ein — und die Deut «
ist inzwischen zum Hcrrciirang ausgestiegen scheu kaufen bei den alteingesessenen deutschen
und er sollte sich, nun Irland voll und Gewerbetreibenden weiter . Da gibt es kein an -

ganz „ Ilome - rul " erhalten hat , fragen , deres Mittel , als diese Deutschen von dort
ob er nicht die Ehrenpflicht hat , dem da - wegzubekommen , da ? Bankkapital
mals gewählten Symbol auch seht , wo sich anzurufen , die dcutschen Kapitalisten mit
die Rollen umgekehrt haben , die Treue zu Riesensummen abzufinden und tschechische Ka .

bewahren . Die eigene Vergangenheit der - pitalisten in die Unternehmungen einzusetzen
Pflichtet und noch mehr verpflichtet das — imb das nennt man dann : sich sozial und

Verantwortungsgefühl für die Zukunft . ' nationalwirtschaftlich um die verdeutschen Gc «

Dieses aber muß den Tschechen nahelegen, .
bekümmern .

den anderen Völkern ihrer Republik gegen - . . . „
wabrl >aftlg , am interessantesten — und

über auf einen Vorrang zu verzickffen , ?5, " ^ " ^ ^ " b ^ ^ b,c . . Narodni Poli -

dcssen sich die soviel mächtigeren Briten
bPr a ,

.
rn " b ' c allerdings noch nicht

den Iren gegenüber begeben haben . Der ™ ^ 5°^,mgestv ^NcsolutI °n^d. e^N ch c

evr rr t , . ,Tll , , . . in liegt , daß man an eine Instanz appelliert, 'K asiensron . en der ganzen Welt schließen b ^ Eigenstaatlichkeit , son -
I>ch. klare Erkennims tut anch hier - b ^ ^ b j c Anerkennung der Vergewaltigung
zulande not , auch hier brauchen m. r eine des deutschen Volkes in der eigenen Republik
vcm nationalen

der

Hader nicht verwischte verdankt . Die Wahrheit ist , daß diese Herren
trecuotonncii . - sonst nickst daran denken , sich selbst wirklich so

noch nicht als Herr ,
fühlte , hat einer seiner besten Söhne , K' arl ! Aufstellung . r
Hawlitschek . alles , was er gegen den' kaufen wir Gefahr , daß unser Proletariat , lächerl - ch z' u' machen" In diefcr . nur anae .
Zwingherrn Oesterreich aus dem Herzen bis es einmal dem Ansturm der geeinten kündigten " Resolution scheint der Ernst einer
trug , als Anklage gegen England in die Bourgeoisie standhalten soll , zersplittert Niedertracht zu lieaen . die bewirken s-stl damit
Welt geschrien , hat er der politischen Sehn - und also wehrlos dem Gegner geqenüber - eine edenwelle da oder dort angedeutete A "
sucht seines gefesselten Volkes in fingierten stellt . wällerung an die Deutschen im
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Keim erstickt wird . A« S dieser Anschau «

ung macht auch der Herr Senator Hruby kein

Hehl , da er die Tschechen zum ( Gegenteil der

Nachgiebigkeit aufreizt . Auch die zweite Rcso «
lulioii entbehrt nickst des Interesses . Die politi «

sehen Parteien werden gehetzt , einen Streik zu

arrangieren , damit der unaufmerksame Staat

aufmerksam werde , wie es den Tschechen in sei »

ncr Republik geht . Wer ist dieser Staat , der

gewarnt wird . - " Machen nicht die Partciangehö -
arrrm —m ' . j , 1/ . v&vtM . . \

Sozialdemokrat
8. Dezember 1991 .

i rigen deS Herrn Senators Hruby zumindest
einen Teil dieses Staates a » S und sitzen sie

nicht in seiner Regierung ? Oder dämmert den

Nationaldemokralen die Erkenntnis a f, daß
sie selbst nicht mehr den Staat bilden , sondern

daß eg die anderen sind , die beginnen , einen

>S ' iat aufzurichten , der der Herrschaft der

! Chauvinisten ein Ende bereiten , aber den Pol -

kern dieses Staates eine glückverheißende Da -

scinsmöglichkeit schaffen will ?

Sitzung öes RbgesrÄuelenhauseK .
Turnverein „ Sokol " zu geben . Wir haben

nichts dagegen , wenn die Gemeinde eine Tnrn -

Halle baut und allgemeine » Zwecken zur Per -

fi ' lgnng stellt . Aber wir müssen uns ganz ent -

schieden dagegen verwahren , daß nach einer

Richtung hin ans Gemeindemittcl » so große
Geschenke armackst werden . Wir dürfen nnS

nicht zu Mitschuldigen an der in Friede ! Herr -

schcnden Komiylion machen . Deswegen bitte

ich Sie . die Porlagc abzulehnen , gegen die wir

stimmen werden . Mit allem Nachdruck aber

fordern wir von der Neaicrung , daß diesem » » -

erhörten Skandal der Landesverwaltiittgskom -
Mission in Friede ! ein Ende bereitet wird und

daß die Genteindcratswahlen für Friede ! aus -

geschrieben werden .
Tic Abstimmung über diesen Punkt wurde

wegen ungenügender Präsenz der Abgcordnc -
tcn verschoben .

Ten zweiten Gegenstand der Tagesordnung
bildete der Bericht des Persasiungs - und

NcchtsansschnsscS über den NcgicrungSent -
Wurf , durch welchen die Frist zur

Organisation ordentlicher Gerichte erster und

zweiter Instanz siir die Pczirle der Gerichts -

instanzcn in Prcßburg und Kaschau

verlängert loird und der sich auch auf die Pc -

tition der tschechoslowakischen Nichter in Prag

bezieht . Der Berichterstatter Abgeordneter Dr .

MarkoviL erklärte , daß im Bezirke der beiden

Tafeln , Prcßburg und Kaschau der Termin

für die Organisation der Gerichte erster und

zweiter Instanz unbedingt verlängert werden

muß . Ter Entwurf setzt die Dauer bis zum
Ende deS Jahres 1924 fest , weil in diesen bei »

v . - r -v. VW » * « » tii », den Bezirken wegen des Mangels an qualifi -

10 Mr SV Minuten ^ cx Bericht « » ' " tcn Nichtern und niit Rücksicht darauf , daß

' Hwä ÄSÄ ' iä es

In der gestrigen Sitzung dcS Abgcord -
ttrtenhauses kam es ivieder einmal zu sehr

bewegten Szenen , als über die Verlange -

ning der Frist zur Organisierung der

ordentlichen Gerichte in Prcßburg und

Kaschau verhandelt wurde . Vor den Mi -

nistcrbänken hatten sich gegen hundert Ab »

geordnete angesammelt , unter denen die

slowakischen VolkSpartcilcr schon während

Berichte «, den Tr . Markovic er «

flg . tele , mit sehr kräftigen Zwischenrufen

einsetzten . Die Gegenseite blieb ihnen nicht ?

schuldig und lärmte ebenso ungeniert , als

Dr . Gazik gegen die Versuche , die slo¬

wakische Nation zu tschechisieren . in hef¬

tiger Rede Protest erhob . Der Krawall

steigerte sich bei der Nedc deS Justiz «

Ministers zu einem solchen tönenden Durch -

einander , baß die Worte Dr . DolanSktiZ

zum größten Teil untergingen . Unbeküm¬

mert um das ununterbrochene Lauten des

Präsidenten setzten sich Tschechen und Slo -

wecken vor den Ministerbänken schreiend
brüllend auseinander — ein erheben -

» es Bild von der Einheit »iid Einigkeit

»er „tschechoslowakischen Nation " . — Wir

Pssen im Nachstehenden den Bericht der

Sitzung folgen , in der eine ganze Reihe

ron Gesetzen in erster oder in zweiter Le -

ti ' NC? erledigt wurde .

Schauderhafte » aus einem karpakho -
russischen Militärlager .

Di « Zustand « beim 12 . leichten Artillcriercglmcnt i » Ungvar .

Die Soldaten , die gezwungen sind , ihrer

Dienstpflicht im fernen Osten der Republik , in

„PodkarpatSka RuS " nachzukommen . _
müssen

dort zum großen Teile unter Verhältnissen

dienen , daß sie sich eher als deportierte

Verbrecher fühlen , denn als Schützer des

Staates . Ein Musterbeispiel ist das Barak -

keulagcr des leichten Artilleriercgiments 12

( lcchky dclostr . Pl . r . ) in Ungvar . Die Zustände ,

die in diesem Barackenlager herrschen , sind der

Gegenstand folgender Interpellation , die von

unseren Abgeordneten H a ck e n b e r g, I o k l

und Häusler an den Nationalvcrtcidi -

gungsminister gerichtet wurde .

„ Das Barackenlager i » Ungvar ist an der

Stelle eines während des Krieges bestände -

neu alten InfcktionslagerS , ans Resten der

den dort sehr strengen Winter ganz unzurev

chcnd . Bei dem natürlich sehr starken Ma -

rodcnstand fehlt es an Marodenziu ^rcrn . Als

man in den Maschbarackcn ein soleyeS einrich »
ten wosite , erwies sich der zur Verfügung ^ .

stellte Raum als total verlaust . So müssen tu «

Kranken in denselben Räumen , in denen scch«

zig » nd mehr Leute schlafen » liegen , in denen

bei schlechtem Wetter , das jetzt die Regel ist,

stntzcnexerziert wird . Sogar das Zimmer , in

dem der Arzt die Maroden untersucht , ist so

klein , daß er die Kranken nicht liegend un «

tcrsuchcn kann .

Der Chefarzt faßt vlertcksährlich 80 Kronen

für Medikamente und 8 Verbände . Die Sani -

lätsoffizicrc , sogar die Unteroffiziere , kauften

aus eigenen Mitteln Medikamente , um den

alten Baracken , in denen TyphuS«, Cholera « j notwendigsten Anforderungen genügen zu kön «

und Fleckfieberkranke lagen , erbaut worden , j neu . Instrumente zum Untersuchen sind auch

Hinter den Mannschaftsbaracken ist der Fried -

hos , in dem viele Taufende in Massengräbern

UN

Enteignung einiger Grundstücke der Sladt

Friede !

bezieht , und empfiehlt , den Senatsbeschluß an

in der Slowakei entlassen werden mußten , da

sie sprachlich für ihr Amt nicht befähigt waren .

Tie Regierung fordert deshalb , daß ihr die

weitere Durchführung der Organisation der

zunehmen . In der Debatte über diesen Punkt Gericktie in der Slowakei dadurch ermöglicht

sprach als einziger Redner

Abgeordneter Iokl :

wird , daß sie Richter aus tschechischen Gebieten

in die Slowakei und nach Karvathorußland

. . . . . _ , . . . versetzen kann . Gelegentlich der Verhandlung
?. iick der gegenwärtigen Vorlage ^rnrd ^von! Belage beschäftigte sich auch der

>,n . d. e Zustimmung znm Abvcrlanse » nd zur ^ verfasiniupaerichtlichc Ausschuß mit der Peti -

Abgabe von GrnndNnckcn der Gemeinde ivric -j lion j, L, „ Verbandes der tschechoslmvakischcn
de ! an Private verlangt . Run sind wir Sozial - dichter . welcher der Meinung ist . daß die not .
bemofratcu r - ni ^iincn pener jede . lbqave von »^^ndi ^e Zahl der Richter vor a^lenl durch eine

i ' ssentllchcn Grundstücken der Gemeinden . Wir Ncqelunq dcö ttehalteö erreicht
können nur dort eine Ausnahme ' zulassen , wo | tpcrbcri könnte . 9Jiit diesem Standpunkte
es sich um den Neubau von Wohnungen oderi siinimt der Aiisschnß nicht iibcrein , sondern
um Gebäude von osfeiNlicheiu,nlcreiie handelt , x^ipfiehlt , den Zkegierungsentwurf anzu -
ll - ir haben nicht d: c Möglichkeit uns zu über - . nehmen
' . engen , ob das in diesen . Faste auch zutrifft . | Abg . Dr . Gaztt ( Slowakische BoMpartci ) be -
v - ist cnie Vertranenssacye , die von^ uns nnge - | j (0 ß{ ssch über d' . e Schwierigkeiten , welche den

fordert wird und da Minsen wir uns die «eragc ! ssomakischcn Bewerbern um aintlichc Siesten

vorlegen , ab die gegenwärtige Verwaltung fzcittadüt werden . Die tschechischen Richter in
\ ; ot olicdek auch diese ? Bertraueii von Iltis Slowakei dienen nur dazu , NM die slowa -

verdient ^ chie Zu lande in der Berwaktling der f, Tff, c Nation zu tschechisieren . DcSbalb ist den
- . lad - ncliedck sind cm ossentlicher Skandal . Swwaken die Unversetzbarkeit der Richter nicht
rer lvcmcindcrat der S - adt ,rriedck wurde im

Gleichgültig . Die gegenwärtigen Richter der
Oktober l . lld ausgelost » nd durch eine Vcr - ! Slowakei sperren die Slowaken wegen jeder
wallungelontttttstion ersetz!.^

Nun wurden wir zz^nnigkeit ein itnd verfolgen sie . Deshalb d» l -
!> >i prinzipiell , wenn auch keine andere » . e- das slowakische Volk nicht , daß tsthcchischc
beulen vorhanden waren , diele vorläge ableh - - ^ ^ ^ ^ Slowakei versetzt werden ,
neu . weil nur nur einer gewählten Vertretiing | „ tcjgi sKommunist ) stimmt nicht mit
das Recht von t . c, >n die Vermögenslage einer b „ Verlängerung des Termine » der Oroani -
ot . idi eingreifende » Maßnahmen gewahren bct Wcrirf ) ! , „ stcr und zweiter Instanz

können . Friedet ist von allem . lnsang an un - gberein , weil daS GerichtSsystcm . tvie es die
bette , itenes t .eh , et d. cscs Staates geivescn . ^

. cch . ck ^mvakische Regierung in der Slowakei
r ie cerhaltitme und dmt Iaarzehnte hindurch eingeführt bat , gegen das arnte Volk gerichtet

> md auch Iii den Zähren des Bestandes miserer Sie Gerichtsbarkeit in der Slowakei und
Rctziublil vol . standig normale , ^ . arum werden ; u Karpathorußland muß von wahrhaften
also in. dieser S^adt d. e Gen,e,ndewahleu n>cht Volksrichtern ausgeübt Werden ,
durchgeführt ? Das ist darauf zurückzuführen , . . . . . . . . _ . . ,
daß dort eine gewissenlose Cligne ihre Herr - ! INstizmiNlstcr . Dr . DaltlNskl )
schast ausübt . Wir hoben seinerzeit eine um « j weist die Anschuldigungen Dr . GazikS zurück ,
jung reiche Zisterpcllation über die Wistliir - ! Die Regierung und die Justizverwaltung Wim -

Herrschaft des Regierungskommissärs lXcffar | fcfjcn nichts anderes , als daß in der Slowakei

eingebracht . In der Interpellationsbeantwor -^ so rasch wie möglich geordnete Verhältnisse ein -

tiiitg des ehemaligen Ministerpräsidenten >treten . Es ist falsch anzunehmen , daß die Be -

liegen . Die Gräben , die dort vorbeiführen ,

sind aan , von Ratten durchwühlt . Im Laoer

ist kein Wasfcr . Ter Brunnen mußte zuaeschüt -
tcr werden , da er infiziert war . Es gibt keine

Waschgclcoenbcit . Die Mannschaft wäscht sich

in ihren Eßschalcn , wozu das Wasser fünfzebn
Minuten weit vom Bahnhofe ber geholt wird .

Die Kanalisation mangelt vollständia . Der

Lehmboden bat sich bei der fetzigen schlechten

Witterung in einen n n d n r ch d r i n g «

l i ch c n Morast vcrtvai ' delt . Dabei bat der

größte Teil der Mannschaft zerrissene Schuhe ,
da der einzige Schuster kein Werkzeug und

keinen Ort zum ? lrbei ' en bat . Während der

Mobilisierung mußten sich d' e üM Mann , die

bei der Erfatzbatterie waren , im Reoen mit ih «

ren zerrissenen Schoben bei der Küche anstel «

len . Im ganzen Lager gibt es keinen

M a n n s ch a s t S a b " r t. nur offene Gruben ,
deren Benützung im Regen und bei Nacht un -

möglich ist . Man kann sich vorstellen , daß da

jeder , der seine Notdurft in der Nacht besriedi -

gen muß , dazu den erstbesten Ort wäKt . Die

nicht beigestellt . Oft wurden noch Fieber «
kranke vom Spital zurückgeschickt und muß¬
ten . wie alle Maroden , unter derMann -

s ch a f t liegen . Innerba ' b der letzten Wo -

che » zählte man elf Typbns ' Llle , davon zwei
tätlich . ES ist nur dem Zufalle zu verdanken ,

daß während der Mobilineriing keine FW «

tvpbnsepidemie ansgebr " chen ist . da viele Re «

servlsten ganz verlaust eingerückt sind und keine

Einrichtung zum TrSinfizieren der Wäsche
besteht .

Aus den angeführten Gründen muß da ?

Laaer als gänzlich unbewohnbar gelten und

wäre ein Verbleib der Mannschaft darin über

den Winter direkt ein Verbrechen , abgesehen
von den Wertem die dadurch verloren geben ,
da der größte Teil des Mawrials ungeschützt
dem Wetter PreiSaegel - en ist . Ganz unver¬

ständlich ist . daß . obwohl das Lager schon nahe «

zu ein Jahr besteht , und während dieser Zelt

s ck, o n mehrere Inspizierungen
stattaefi ' nden haben , noch immer keine

?l b h i l f e geschaffen wird .

Die Interpellanten fragen den Minister , oh

er geneigt ist . sofort anzuordnen , daß
Baracken , in die es zum großen Teil hin - das Lager in llnavar sofort aufgelas «

einregnet , sind s e u ck t und ganz nnge n n »

g e n d heizbar . Die Kälte ist durch die

dünnen , nur mit Dachvappe beneideten Tel -

kenwände wenig abgehalten ; sie sind daher für - wird .

sen » nd die Mannschaft menschen «

w ü r d i g, wenigstens den bescheidensten Be -

dürsnissen entsprechend , untergebracht

frygfU ' . frU' V* xv. " " T

Cevitt ) , die geradezu eine Verhöhnung deS In
terpellationsrechtes der ?lbgeordneten darstellt ,
wurde natürlich nicht das Ergebnis einer Nn

lersilchnng Wiederoegeben , sondern die
Ausreden und Beschönigungen deS

Werbungen slowakischer Richter deshalb zu -
rückgewiesen werden , weil sie das Vertrauen

|
bei ihren Üchechifckteii vorgesetzten Behörden

leeren - verloren haben . Der MiniLer fordert diesbe -
Herrn ! die Mitteilung fmikreler Fälle . Was

Tessar wurden uns als Inlerpellationsbeant - ^ den Mangel oder den Neberschuß an slowali
worlnng unterbreitet . Es ist daher kein Wnn - . scheu Richtern betrifft , stellt der Minister fest ,
der . wenn angesichts deZ Unistandes , daß dieses daß in der Slowakei nm zwei Dritteln , in eint -
Treiben von der Regierung unterstützt wird , ^

gen Bezirken nur mit der Hälfte der Nichter
den Herren den Kamm schwillt und wenn zur arbeiten . Jeder Richter , der sich in die S ! v -
Willkür die Korruption hinzukommt . In der ' wakei meldet und nur ein wenig slowakisch
jüngsten Zeit hat sich in Friede ! ein beispiel -j versteht , wird angenommen . Zahlreiche Be *
loser Fall von Korruption ereignet . ( Redner , weise bestätigen es auch , daß in der Slowakei
meint und bespricht hier die von uns wieder - gerade an führenden Stellen bei den Gerichten

holt behandelte letzte Asfaire des Prokuristen Slowaken sind . Jeder Slowak , der sich meldet ,
Marek . D. Red . ) Marek amtiert weiter als wird angenoinmen . Aber es geschieht oft , daß
ökonomischer und Schulreserent der Stadt Frie - manche Leute mit Empfehlungen austreten ,
de! . Korruption ist es auch, wenn in der Bor - die nicht einmal Slowaken sind . Der Minister
läge von uns gefordert wird , die Zustimmung macht weiter darauf aufmerksam , daß auch mn -

zur Abtrennung des Grundstückes an den gyarische Richter tu der Slowakei angestellt

sind . Was die Vorwürfe betrifft , daß die Slo -

waten eingekerkert sind , konstatiert der Mi -

nister , daß diese Z- Ingelegeiiheit Sache des Ge -

richtes ist und daß der Justizminister nicht in

sie eingreifen darf . Wenn vom Standpunkte
der Sparsamkeit gegen die Entsendung tsche -
chischer Richter in die Slowakei gesprochen
wurde , so ist dar - unrichtig . Denn dies bedeutet

keine Sparsamkeit , sondern die Notwendigkeit ,
daß man sich um die Justiz in der Slowakei

kümmert .
Ter große Lärm , der sich schon während der

Rede des FustizniinisterS bei den slowakischen

Volksparteilern bemerkbar machte , steigerte
sich , als der Berichterstatter Dr . M a r k o v i e
dao Wort ergriff : Tie slowakischen Richter kön -

» en nicht ohne Hilfe der tschechischen Richter
die Justiz in der Slowakei durchführen . In der

Slowakei gibt es bis jetzt nur Richter , tn - llbe

Glinka und Tomanek in den Kerker geschickt
haben. Taufende von Prozessen können itgotge
des Richtermangels nicht zu Ende geführt wer -
den . Gerade die tschechischen Richter werden
die slowakischen . Interessen viel eher wahren ,
denn keinem tschechischen Richter wird es ein -

fallen , daß er slowakische Parteien oder deren
Vertreter auffordert , deutsch oder magyarisch
zu sprechen , wie es vonseiten eines sogenann -
ten slowakischen Richters in Preßburg gcschc -
Heu ist . Ferner sind die Entscheidungen der

tschechischen Richter in der Slowakei bei wci -
Wut verständiger , alü die der erwähnten sl - ' wa-
fischen Richter . Schließlich war es ein tsche -
chischer Senat , der in Prcßburg erklärt hat ,
daß der £ 10t. ' nicht auf die Empörung eines
Slowaken gegen die Tschechen bezogen werden

könne , da ia beide einer Lcation angehören .
Demgegenüber hat die Prcßburger Tafel Traft
der Erklärung eines sogenannte » slowakischen
Richters diese Entscheidung ausgehoben , da er
die Tschechen und Slowaken als zwei verscktic -
den « Nationen bezeichnet hat . Das slowakische
Volk wird glücklich sein , daß das Richtcrpcrso -
nal möglichst erweitert wird und daß sich ge °
niigcnd tschechische Richter und Beamte fin¬
den , welche unter diesen Verhältnissen m die
Slowakei gehen .

Die Vorlage wurde dann in erster Le -

snng a ii g e n o in m c n. Darauf erfolgte die

Abstimmung über den Bericht deS Verfassung «-
und RechtSansschnfseS betreffend den Senats -
befehlt,ß über den Regiernitgseulwurf des Ge
setzes, das sich auf die Bewilligung der En !

fignutig , einiger Grundstücke der Stadt Friede !
bezieht und auch dieser Bericht wurde in erster
Lesung angenommen .
^Darauf berichtet der ? lbaeordneie Ullrich

für den BerfassungL « und Nechtsansschuß über
den Negiernngsentwurf des Gesetzes, durch

- welchen die Dauer zur Durchlührnng gewisser

Veränderungen in einigen Bestimmungen der

bisherigen Gemciudeordtuutgen bis zum Ende
des Jahres 1922 verlängert wird . Ter Be -

richterslatter führt aus , daß der § 20 dieses Ge¬

setzes bestimmt , daß einzelne Durchführungen
der Gemeindeverwaltung auf den Staat oder

irgend toelchc seiner höheren autonomen Kor »

poratiouen übergehen sollen , wobei an die
Gaue gedacht wurde . Die Datier , innerhalb
deren diese Verordnung durchgeführt hätte !
werden sollen , war bis zum Ende dieses Jahres '
verlängert worden . Aber da bis jetzt noch
prinzipielle Fragen , z. A. über die Gouvrr «

ordnung nicht erledigt sind , und da auch de «

züglich des finanziellen Standes noch nicht
alles im Klaren ist. bleibt nichts anderes übrig ,
als die im § 21 angeführte Dauer von neuem

zu verlängern . Gegenüber der Negierungs -
Vorlage , die eine Verlängerung bis zum 31. '

Dezember 1023 geplant hat , hat sich der Ver «

sassungs - und Nechtsausschuß dafür cntschie -
den , eine Verlängerung bis zum Jahre 1022

vorzuschlagen .
Die Abstimmung über die Borlage wurdt

verschoben .

Ein weiterer Verhandlungsgegenstand ist
der Bericht dcS Sozialpolitischen Ausschusses
über den Iiegicrungseiitwurf des Gesetzes ,
durcki welchen die Gültigkeit dcS Gesetzes vom
30 . Juni 1921 , Zahl 243 der Gesetzeslamm -
lung und die Verordnung über die weiter «
vorläufige Erhöhung der Ber «
sorgungSgenüsse der Bcrgarbei «
ter verlängert wird . Der Bericht «-
fintier deS sozialpolitischen Ausschusses , Abge «
vrdneter Johannis führt aus , daß die
Gültigkeit des Gesetzes nur auf ein Jahr des «
halb beschränkt war . weil man vorausgesetzt
hat , daß bis zum Ende des Jahres 1921 die
Versorgungsgenüsse der Bergarbeiter bereits
in einem neuen Gesetz fixiert sein werden oder '
da « >n. dieser Zeit wenigstens teilweise eine
Verblssigung der Verhältnisse sich vollziehen

Da sich diese VorauSsetznnge , nicht er «
füllt haben , war das Ministerium jur öffent -
tcche Arbeiten genötigt , die Vorlage betreffend
die Verlängerung des genannten Gesetzes vor «
zulegen . Der sozialpolitische Ausschuß em «
pfiehlt , die Vorlage anzunehmen .

Zu diesem Punkte sprach Abgeordneter Bot
r o v s z k y ( Kommunist ) .

Darauf verhandelte daS Abgeordnetenhaus
nver den Bericht des GewerbeauSschusseS und
des Ausschusses für Aeußercs über den Regie «
rungsentwurf , in welchem der Handels -
vertrag dargelegt wird , welcher zwi -
schenderTschechoflowakeiunddem

1 0retche Rumänien am 83 . AprU
1922 abgeschlossen wurde .



8. Dezember lvN .

Abgeordneter SlaviLek verweist als Bericht¬

erstatter des Gewerbeansschusies ans die große
Bedeutung des Handelsvertrages . Aus Grund

dieses Berlragcs können wir den Ueberschuß
unserer industriellen Produkte Rumänien lie -

fern und Rumänien kann uns dafür ven

lleberschust seiner Bodcnprodultc zur Verfü¬

gung stellen . Ter lliedner fordert die Regie -

rung aus . nun auch zu einer wirtschaftlichen
und Handclövcrbindnng mit dem großen russi -

scheu Volke zu schreite ».

Ebenso empsichlt der Berichterstatter des

Ausschusses für AcnßcreS , Abgeordnete H r u -

s ch o >» t- 1 a, die Annahme dieses Vertrages .
Ter RatifikationSbeschluß wurde

daraus in erster Lesung angenommen .

Edrnso tviirden die übrigen oben erwähnten
GesetzeSvorlagrn in erster Lesung angenom -
wen . In zweiter Lesung wurde die Regie -
rungSvorlage betreffend die Feuerbestattung ,
die Vorlage des Gesetzes betreffend die Einrich -
tnng und Errichtung von Hochschulen und die

Rn ierniigsvvrsage über die Durchführung der

Zniangsliquidalnr für die Verteilung der vom
Ornate angekauften Baumwolle und dcö

Banniwo igarneS angenommen .
oie nächste Sitzung findet am Freitag , den

g. d. SM. um 13 Uhr statt .

» + *

Sitzunsi des Wcuftcrctt Ausschusses .
Ter Ausschuß für Aeußeres hielt gestern

unter dem Vorsitze des Abg. Rcmcc in An -

Wesenheit des Ministerpräsidenten Dr . Bcncsch
eine Sitzung ab . Ter Ministerpräsident hielt
eine längere Rede über den tschcchisch - polur
scheu Verlrag , von dem er behauptete , daß
seine Anfänge bis in den Beginn des Krieges
zurückreichen . Die Bestrebungen aus die

Schaffung eines UebereinkomnienS zwischen
Polen und der Tschechoslowakei seien dann

nach dein Umslnrz fortgesetzt worden . Ter
Cleit um Tesche » habe diese Bestrebungen
eine Zeil lang gestört , doch sei auch zu dieser
Zeit die Linie de ? einvernehmlichen Vorgehen ?
niemals nntrrbrochui worden . Räch Abschluß
des Teschener Streites wurden die Verhandln »
gc » mit dem Fürsten Sapicha in Paris wieder
o ' wnommen , die . als der gegenwärtige pol

Nische Gesandte Piltze nach Prag kam . immer
greisbarere Forme » annahmen , bis sie pole
gentlich des Besuches Skirinuuts in Prag zum
Abschliffe . amen . Der Vertrag legt den Grund
satz fest, daß alle Konflikte , sie mögen was
immer betreffen , die zwischen den beiden Staa
teu ausströmen . ihre Austragung durch Ar »
bilrage erfahren so ! ' ?», sodaß eS zwischen uns
uild Polen niemals zu einem kriegerischen
Konflikt kommen darf . Weiter habe » ach dem
Vertrag . » >cnu ein Staat anacfa ' wn werde , der
andere den Standnunkt der Nrntralitäl zu
wahre » . Es sei lächerlich zu behaupten , daß
dieser Vertrag unter dem Drucke jemandes an¬
deren zustande kam . Beide Staaten verpflich -
t u sich auch , keinen Vertrag einzugehen , wel¬
cher de » Richtlinien dieses Ilebereinkommens ,
da ? aus fünf Iabre abgeschlossen wurde , zu -
widerlaust Der Ministerpräsident erklärte , daß

jene Terie . welche i » den Zeitungen veröffcnt -
licht wurden , dem wirklichen Text n : cht ent¬

sprechen und auch nicht vollständig sind .

Tel » Wunsche des Ministerpräsidenten ent -

sprechend wurde über seinen Bericht keine De -
balle crösjnet , sondern dieselbe wird erst später
slaltsiuden .

Hieraus wurde eine Reihe von A » f r a -

gen an den Minister des Aenßeren gestellt .
Abg . Pros . Dr . Alaska verlangte Aufklärung
darüber , wir sich die Erklärung des Ministers
beiresjend die Gerüchte über den Standpunkt
der tschechoslowakischen Republik in der ober -

schiesijchen Frage zu der Erklärung des Mini -

flers Stirninnt verhalte , in der dieser ausdrück¬

lich feststellte , daß Polen der tschechoslowali »
scheu Republik für ihren Standpunkt in der

obcrjchlesijche » uragc verpflichtet sei. Weiter

verlangte Redner Ausllärung darüber , ob

unsere . Republik in irgend einer offizielle » oder

inoffiziellen Form ans die französische Regie -
rung in der Frage der Landabrüstung dahin
Einfluß nehme , damit diese auch im Namen
der tschechoslowakischen Republik eine negative
Haltung einnehme nach der Sritc hin . daß von
einer Abrüstung zu Lande keine Rede sein
koiinc . Weiler fragte er , ob die abgeschlossenen
Verträge und Militärlonventione » irgend ein
Hindernis oder eine Verschleppung für die Ein -
führnng des MilizsysteniS bedeute » könnte ,
resp . ob wir irgendwelche Verbindlichkeiten für
unsere Wehrmacht übernehmen . Zuletzt ver¬
langte er Ausklärung darüber , ans Grund
welch « Weisungen unsere Legatio » mit der

französischen Regierung i ' chcr die Dcseqneslra «
tum verhandelte , ob ähnliche Verhandlungen
auch mit andere » Staaten im Gange sind und

wünschte , es mögen unseren Delegierten der¬

artige Weisungen gegeben werden , damit die

Deseqnestralions - Vcreinbarungcn nicht mit

schweren Nachteilen für uns verbunden wären .

Hieraus stellten noch Anfragen : Hruschov -
Skh , Koudclka ( tschcch . Soz . - Dem. ) , der lebhaft
Beschwerde führte über di ' Behandlung der
auS Rußland zurückgekehrten tsckechostowaki -
scheu Heimkehrer und Flüchtlinge . C£c schilderte
die schauderhaften Z u st ä n d e, die in
der Q n a r a n t ä n e st a t i o ii in P a r d n -
b i tz herrschen , von wo die Leute vollständig
mittellos und beinahe nackt auf die Straße ae -
warfen werden . So wurden z. B. Frauen , die
sich mangels jealichen Lebensunterhaltes der

Prostitution ergeben mußten , nach einigen Ta -

gen wieder mit venerischen Krankheiten be -

Alster und das irische Abkommen .
dav Gesetz vonLondon , 7. Tezmbcr . ( Laurenziberg . ) Das

nordirische Kabinett beriet heute 2
Stunden lang über die Bedingungen de » iri -

scheu UeücrcinlommcnS und soll heute zu einer

neuerlichen Beratung znsainmcntreten . Der

Umstand , daß der Ausgleich nicht sofort ab -

gelehnt wurde , wird als ein hossnungSvollcü
Anzeichen betrachtet . Die Berichterstatter der

Blätter meinen zwar , daß Ulster die B e d > n-

gnngen als unannehmbar erklären

werde , konstatieren jedoch , daß es dieselben

körniger nngiinstig alS den ersten Vorschlag an -

sehe . UebrigenS bedürfen die Bedingungen

nicht der Z u st i in ni u n g U i st e r S. ES

kann in das neue Dominion eintreten oder

außerhalb desselben bleiben . Wählt cS das schcn

Letztere , so bleibt die verfassungsmäßige 2teU |

daS

lnng aufrecht , welche durch

Jahre 1020 besttmmtp wird .

Die enqlische Oesscntlichkcit für
Abkommen mit Irland .

London , 6. Dezember . ( Tsch. P . B. ) DaS
Kabinett trat heute vormittags zusammen und

billigte einstimmig den Enlwurf des Ucbcrciw

kommcnS , daS mit den Sinnfeinern abgcschlof

stif ^wurdc. Er beglückwünschte Llopd t ^eorgc
und die Mitglieder der Delegation für die iri -

schcn Verhandlungen zum Erfolge ihrer An -
I strengnngcn . Die Blätter weisen darauf hin ,

daß die Annahme der Bedingungen durch Ul »

st er notwendig sei, um die Lösung der iri -

Frage vollständig zu machen .

Verlangen Teutschlands um ein Moratorium .

Berlin , 7. Dezember . ( Eigenbericht des „ So -

zialdcmolrat ") . Amtlich wird heute erklärt ,

daß von der deutschen Regierung an einer für

die Reparationen kompetenten Stelle offiziell

Schritte zur Erlangung einer Stundung
ternommen worden sind .

Gerüchte über ein Moratorium an Deutsch -
land .

Berlin , 7. Dezember . ( Eigenbericht des

„Sozialdemokrat " . ) Nach Londoner Berichten

soll das Steigen der Mark am Schluß der ge -

singen Börse ans ein angeblich dreijähriges
Moratorium Deutschlands zurückzuführen
sein . Ein Berliner Gerücht dagegen besagt , daß

nach einem englischen Anerbieten Deutsch -

ÄkutWanÄ .
land sieben Millionen Pfund kurzfristige Dar

lchcn unter schwersten Bedingungen erhallen
könne .

Teutschland sucht Kredite in England .

Berlin , 7. Dezember . ( Tsch. P . B. ) Der
un - ! „Lokalanzcigcr " und das „ Berliner Tageblatt "

| berichten ergänzend zu der gestrigen Nachricht ,
dciß die RcichSregicrung sich an eine führende

englische Bank um einen Kredit von Sä Mit -

lionrn Pfund gcwandi habe , und daß diese Au -

frage an den Präsidenten der Bank von Eng -
land gerichtet worden sei. DaS Schreiben sei

am Freitag vorige Woche abgesandt worden .

Di - Antlvort darauf könne nickst vor Ende die -

ser oder Anfang nächster Woche in Berlin er -

wan . t werden .

AnlMlü ! Kill dm Achtstundentag in EiWawien .
Belarad . ß. Dezember . ( Korb . Laibach ) . Der Zur politischen Reakiion in Südstawien Kitt

gcsetzocbende Ausschuß überprüfte die Regie - ' nun auch die soziale , indem die wichtigste ge -

rniigsvervrdniing über die Arbeitszeit . Zur werlschastliche Errnngenschast der NachlricgS -

Verhandlung steht der Antrag der Neg ' crungs - zeit , der Achtstundentag , beseitigt wird . Es

Partei über die Revision des Achtstundentages. j ist dies ein Symptom der Schwäche der Arbei

Dem neuen Antrage zufolge soll der Achslun - Gcrbewtgung in Südslawicu ,
'

drutag in der Indnllrie beibehalten werden ,

kann jedoch durch Gchcimal ' stimmnng der Ar »

beiterschalt um 1 Stunde verlängert Werden »

doch muß diele besonders honoriert werden .

Tie Kleinbetriebe tollen in drei Kategorien
mit P- , ? - und kll - stündiaer Arbeitszeit einge -

teilt werden , welche von der Regierung nach

Einvernahme der Handels - und ArbeltSkam -

mer geregelt werden . Vertragsmäßig kann die

Arbeitszeit ii . Kleinbetrieben bis IN Stunden

verlängert werden . Das Snbkomitce bat beute !

eine definitive Formulierung des neuen Tcic . |
( es vorgenommen , der Antrag wird in der

nächsten Sitzung des Plenums des gcsctzge
bciiden Ausschusses angenommen werden .

woran die Re -

formistcn . die lange Zeit einen Burgfrieden
mit den bürgerlichen Parteien geschlossen l >it -

ten . ebenso schuld sind , wie die Kommunisten ,

die die südslawische Arbeiterschaft zerschlagen
haben . ( D. Red . ) .

Die Minislcrkrise tn Südllawien .

Belgrad , ß. Dezember ( S. K B. ) Tie Mi -

nisierkrisc ist stationär . Die Klerikalen stellen
als Bedingung für eine neue Regicrnngskoa -
lition die Revision der Verfassung . Pasic lehnt

eine solche Forderung ab . Die bisherigen Per -

bandlungcn PasicS mit den PoNnführern da -

dein keinen anderen Ausweg ergeben , alS di «

I Ausrcchtcrhallung der alten Koalition .

haltete dem Pardubitzer Spital überstellt . Der

Redner fragt weiter au . ob und wie die lschc-
chostowakischc Republik an der an Karl Habs -

bürg auszuzahlenden Apanage beteiligt ist .

Krnmarlch erklärt mit aller Entschiedenheit ,
daß die tschechoslowakische Rcpublil auf leinen

Fall abrüsten könne , von der Einführung des

MilizsysteniS könne keine Rede sein , da nur

eine starke Armee die Stütze der Republik sein

könne .

Kreibich führt Klage darüber , daß daß Asyl -

recht zu weit ausgedehnt werde . So würden

ans ganz Europa , ja sogar aus Asien Soldaten

der Wrangelarmee zusammengesucht , in die

Tschechoslowakei gebracht und hier gefüttert .
Die Debatte wurde hierauf abgebrochen .

Tann beantwortete Minister des Acnßern
Dr . Bencsch einzelne Anfragen .

Sitzung des Budgetuusschusses .
Am 6. Dezember .

Ncbcr die Steuerzuschläge zu den Kriegszn -

schlägen bei direkten Steuern berichtete Abg .

RcmeS . der diesen Antrag nicht mehr zeit

trag zum Gegenstand der Verhandlungen zu

machen . 3! e m e S bcharrt ans seinem A n-

trag , der angenommen wird .

Abg. Chalupa berichtet über Petitionen ,
unter anderem über das Verlangen , die Rege¬
lung der Bezüge der Militärgagistcn herbeizu¬
führen . Ter Gegenstand wird dem Wehraus -
schnß und dem soz. -pol . Ausschüsse zugewiesen .
Ferner berichtet Ehainpa über das Ansuchen be¬

treffend eine Reform der Hanszins - und Klas -
senstcuer . Er nennt sie augenblicklich nicht rat -

sam und empfiehlt , das Finanzministerium zu

beauftragen , sich einstweilen mit den Borar -

bciten dazu zu beschäftigen . Gen . Hackcnbcrg
nennt H a n s z i n ö st e u e r und Klassen -
st euer eine ungxrechte Steuer , deren Re -

form dringend notwendig ist . Bon der Klassen -
stcner sind ja verhältnismäßig nur wenige
Kleinbauern über die Gebühr belastet , hinge -
gen sei die Hanszinsstcuer , die von den Haus -
Wirten ans die Mieter überwälzt wird und

meist die Hälfte des Zinses ausmacht , eine

gemäß nennt und seine Absetzungen von der ungeheuere Belastung der besitzlosen Bevöl

Tagesordnung verlangt . Windirsch spricht

ebenfalls für die Absetzung des Antrages , da

nach seiner Meinung die Umlagenlcistung der

Raiffciscnkasic » z. ? . auf das Fünffache er¬

höht würde . Genosse Taub wendet sich gegen

die Ausführungen der Borredner . Er gibt sei -

nem Erstaunen Ausdruck , daß man diesen

noch immer sehr zeitgemäßen An -

trag als gegenstandslos erklärt und dies

durch den Antragsteller selber . Die Verhält -

nissc hätten sich keineswegs so grnndlgend ge -

ändert , die Saniening der Gemeinden sei
durchaus nicht hinreichend . Ein Gesetz , wie es

in diesem Antrag vorliegt , wäre notwendig .
In diesem Gesetz ist der Grundsatz vertreten ,

daß die autonomen Körperschaften berechtigt
sein sollen , zu den Kriegszuschlägen Steuerzn -
schlage einznhebcn . ES ist unbedingt notwcn -

dig , die Sanierung der Gemeinden herbeizn -
führen , denn ohne sie gäbe es keine Sanierung
der Staatsfinanzen . Er beantragt , diesen An -

. . rung . Im alten Oesterreich nannte man die -

sc „ Steuer f ü r L u f t " unmoralisch . Diese
Steuer sei auch noch dadurch eine Ungcrechtig -
feit den Armen gegenüber , weil crfahrnngs -

gemäß die llcincrcn Wohnungen einen höheren

Zins haben als die großen . Wir verlangen ,

daß u n v c r z ii g l i ch an eine Reform der

H a u s z i n s st e u c r geschritten wird .

Unter anderem berichtete dann Binovee

über das Ansuchen , die Schätznngskommissio -
neu neu einzusetzen . Er gibt dem Finanzmini¬
sterium Frist bis zum Jahresende 1923 , einen

Resolntionsailkcig zu stellen . Gen Taub wen -

det sich dagegen . Er spricht von der Rotwein

digkeit der Einsetzung der SchätznngSkommis -
sinnen und weist ans die vielen Unzukommlich -
keiten hin . die zu verzeichnen sind auS der

Datsache , daß die beute noch funktionierenden
SchätiunoSkommilsionen mir an ? Vertretern ,

(
der Kapitasistenkreise zusammengesetzt sind . Es j ^

. muß unser Bestreben sein , die kleineren| « a b o von

Steuerzahler vor übermäßiger Belastung fd
schätzen und wir beantragen daher , daß » och
im Laus « des Jahres 1S22 d i «

Schätz ungSkom Missionen einge »
setzt werden Dieser Antrag , den auch Sla »

vicck übernimmt , wird genehmigt .

AuS dem landwirtschaftlichen Ausschuß .
In der vorgestrigen S ' umng kam der Antrag der

Abg . Nesezchleba , Moucha und Genossen
betreffend der Neuregelung der Pacht -
Verhältnisse größerer Gemeinde -
gründe zur Verhandlung . Der von tschechisch -
nationalistischen Motiven geleitete Amrag er -
strebt die Zerlegung der größeren Gemeinde -
gründe zugunsten von Kleinpächtern und Klein -
Häuslern . Der Aniraa gab sowobl den tschechischen
als auch deulsckien Sozialdemokraten Anlaß zur
Kritik an den diversen Bodenrefonnaesetzen . Die
Genossen Harkenberg . Schweich hart und
Leibi begrüßten den oben erwähnten Antrag
aus dem Grunde , weil tatsächlich noch aus srü -
beren Jahre » der Pachtverträge bestehen , welche
für die Groiipüchlcr und Großbauern günstig , für
die Gemeinden jedoch ungünstig sind , lehnten
aber die Zustimmung , daß mittels einer Verord¬
nung die Frage geregelt wird , ab. Dies könne
nur im Wege des Gesetzes geichehen . Unsere Ge¬
nossen lehnten weiter die schablonenhafte Auf¬
teilung der großen Gemeindearünde ab und
wandten sich gleich dem tschechischen Genossen
Koudclka aegcn die Bedrückung der Kleinpächter
durch riesenhaft gesteigerte Pachtzinse . Zum
Schlüsse wurde der Antrag der Abgeordnete »
Nejezchleba , Moncho dem ncugcwählien Sub -
komite für Pachtverträge zur Umarbeitung zu »
bewiesen . In das Konnte wurde auch Genosse
Tchweichhart gcwäblt . Angenommen wurde
ferner der Antrag Koudelka , die Klagen gegen
di « . Knrzpächter aus Erhöhung der Pachtzins «
einstellen zu lasten , ebenso der Antrag Maschata ,
daß jenen langfristigen Pächtern , welchen der
Grund und Boden zivar zugesprochen Wurde ,
ohne daß die llebertragung formell durchgeführt
worden ist , der bisherige Pacht nicht erhöht wer -
den darf . Diese Anträge hoben allerdings nur
einen demonstrativen Charakter , ein « Aendcrnng
der unleidlichen Verhältnisse kann nur ein « No «
vellierung der betreffenden Gesetze herbeiführen .
Kennzeichnend ist , daß die Abgeordneten deS
Bundes der Landwirte im Verein mit dem Ver -
tretet der tschechischen Großpächter Abg . Berg¬
mann für »ine Verschleppung deS Antrages
Koudelka stimmten . Abg . Zierhut wandle sich
aegen gesexliche Eingriffe tn das VertragSver -
hälinis . instS es sich im Laufe der Zeit zugunsten
de » andern BerlragStcileS ( der Großagrarier )
ändert «.

Die ErsparungSkommission
faßt « tn ihrer vorgestrigen Sitzung Beschluß über
die vom Subkomile vorgelegt « Geschäftsordnung .
Dazu beantragten die Genossen Dr . Heller und
Taub Abänderungen dahin , daß für jede Sitzung
der staatlichen Verwaltung zwei Berichterstatter ,
und zwar je einer von der Majorität und von
der Sppvstlion gestellt wird . Dieser Antrag wurde
abgelehnt . Weiler beantragten die Genollen
Dr . Heller und Taub , daß die Kommission selbst
zu entscheiden hat , ob in gewissen Fällen ihr «
Mitglieder zur Verschwiegenheil über daS Ge »
hörte verpflichtet lind . Auch dieser Antrag wurde
abgelehnt und der Antrag der Mehrheit an -
genommen , daß die Mitglieder der zu bestellenden
Komitee » , weich « auS dem Vorsitzenden , dessen
Stellvertreter , dem Generolberichlerstatler und
dem Berichterstatter bestehen , darüber entscheiden ,
ob sie Verschwiegenheit zu beobachten haben . Auf
diese Weise werden nicht einmal die Mitglieder
der Kommission selbst über die wichtigsten Dinge
Kenntnis erhallen und ei wird der Zweck deS
Gesetzet , welcher doch dahin gehl , Ersparnisse , »
erzielen , in zahlreichen und wichtigen Fällen nn «>
möglich gemacht . Weiter beantragten die Ge».
»offen Dr . Heller und Taub , daß den nichttsch «- >
chischrn Mitalicdcrn der Kommission ermöglicht
werde , die Berichte auch in ihrer Muttersprache
z» erstatten . Nachdem auch dieser Antrag von der
Mehrheit abgelehnt ward , erklärten die
Genossen , daß sie Referat « nicht ^
übernehmen .

In der Sitzung deS GesundheitS -
ausschusseS

am DienStag erstattete Abg . JohaniS Bericht
über die Regierungsvorlage wegen Einführung
einer ochtprozenligen Umlage aus die Erwerb¬
steuer zum Zweck « der Sanierung der
Krankenhäuser und Errichtung von
H e i l a n sl a l t e n. Die Vorlag « war schon «in -
mal vom GesuitdheilSauSschusse angenommen wor -
den ; der Budgetausschuß hat sie aber insofern «
abgeändert , als di « Ilmlage nicht schon für 1021 ,
sondern erst ab 11) 22 vorgeschrieben wird und die
Gültigkeitsdauer des Gesetze » mit 31. Dezember
1023 befristet . Der Berichterstatter empfiehlt An -
» ahme dcr Borlag « in der vorliegenden Form :
Genosse Dr . H o l i t s ch e r erklärt , daß die
dcuilchc sozialdemokratisch ! « Partei zwar die Ver -
schlechter »»« der Vorlage lebhaft bedauert , weil
die höchst prekäre Lage der Krankenhäuser schien -
nigste Hilfe erfordert hätte , daß sie es aber unter -
läßt , einen Äbänderungsantrag zu stellen , um
nicht eine neuerlich « Verschleppung der Vorlage
zu verschulden . Das Gesetz wird einstimmig an -
genommen .

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung war die
Regierungsvorlage über die Beteiligung der
Tschechoslowakischen Republik am Internatio¬
nalen G c s u n d h e i t s a m t e zu Paris , das
gemeinsame Maßnahmen gegen Seuchen und der -
gleichen bezweckt . Die Borlage wird ohne Debatte
anaenominen .

Zum Schlüsse der Sitzung legte Gcnosstz
Taub die Stelle des Vorsitzenden im
Gesundheitsausschusse nieder .

Aus tc « Rechts » und Herfassungs»
auSschuß .

Auf der Tagekordnnng dcr Sitzung vom Dien ? »
stand der T- naübesistluß über ein Gesetz .

die Verpflichtung zur Zurück -
beweglichen Sachen an



tritt a .

fremde ® t « • 1 1 * orregelt werden foü . UHre
Sftifliebe | d) Iiifi fand oerelt « tn einer frilhcrrrt
Styling des Rech ; »- und Berseisi »u>tsauSleti »sIes

gegen die Stimmen bet bcuifrfh ' n Parteie ' n M<
Gtiiediinsning . . Die Beratung würbe aestern le -
diglick ? cm» dem Grund , fortpeiepi , weil sich der
Relere » , erst über »inen RelolutioiiS - tnirag " »-

Jercr
Genossen äußet » wollt «. Bei der Bespre -

uing diese « ReiolultonSantrageS , in welitzem die
Reaieruna aufgefordert wird , in jeiie » Fülle », in
welchen sie noch dem iniernnilonulen Vertrage
»iir Rückgabe oon beweglichen Lochen an fremd «
Siaolrii verpflichtet >si, dahin jii wirke », daß sih
die aulpriichsberechiigten Sioolcn niii der Ersatz¬
leistung in Gold begnügen , kam der Neferriii mich
aus die Bestimmung des § 1 zu spreche ». Genosse
Dr . Haas wies daraus bin , daß die Fassung deS
§ 1 und infolgedessen das gante Gesetz den sunda -
menialen Griindsayeii der vfoletzgebiing wider -
sprich ! , daß den Staatsbürgern nur jene Ber -
psiichtung obltegt , welche im Gesepblali ordnungs¬
gemäß kundgemacht wurde Run finde ! sich jedoch
im Gelcvblaiie keine Bestimmung , nach welcher
die Timechoslowakische ZIcpublik verpflichlcl wäre ,
an ein »» fremde » Cioai irgeudweleh « Sachen zu-
rückzuerstatten . Es kann sich daher a » s der Ge -
fetzsamlnlung niemand darüber informieren , um
Welche Lachen eS sich eigentlich handelt . Bemerk !
sei noch , dafi iiberhaupi in keinem Fnrde » ? ner -
trage , und zwar anch nichi in den noch nicht vcr »
össentlickten , die Ticktechoslowaktsche Republik eine
derartige tlforpflichiung trifft . Diele Verpflichtung
ist viel,nebe im Berirage von Bersaisies Hein
Deuijchen Reiche aiiserlegt . Dr . Meißner lisch ,
©uz . ) erklär ! « nach der sehr schwachen Replik de «
Beitretet « des MiiultcriuniS des Aeußern , deiß
die vom Dr . Haas vorgebrachten Einwendungen
durch die Ausführungen deS Berirelert des Mini -
stcriums nicht einkreist «! erscheine » und benn -
iragie daher die Absetzung des Gegen -
siandrs von der Tagesordnung . Dieser
Antrag wurde e i n st i m m t g angenommen .

Handels « nnd Gewerbes,iSschnh .
In der Sitzung am Dirnstog beantragte der

Bertchierslaiier Heilchi die Annahme der Bar -

lag « beiressrnd die Rückgabe der M a s ch i -
nen an Frankreich Genosse Palm « vrr -
wies daraus , daß die sofortige Rückgab « eine be¬
deute Vergrößerung der Arbeitslosigkeit mit sich
bringen nnisse . Wir vernneilen den Raub aus das

Schärfste , sind aber dafür , deiß man ihn in einer
andere » Fori » mitmache . Die Rückgabe soll nicht
in Rntiira erfolgen , sondern es soll M« (Enifckni -
dtgungSsrag « erörtert werden . Eine rechtlich «

Wegnahm « der Maschine » kann nicht erfolge »,
weil h>ez » die gesetzliche Grundlage fehlt . Genosic
Palm « brachte hie Resolution ei », die von unsere »
sifonossen im BrrfassititgsauSschusst eingebracht
wurde . Abg . L > a v i e e k beioni «, » ah die Bor -

läge , die im Senat durchberaten wurde , dem Frie -
deuKrerirag nach angenoiiimrn werden muh . Er

sühn aus , hflf, die Regierung noch nicht d>iS levie
Won geiprockie » hat und hofft , d>isi die Regiening
auf diplomatischem Wege die Lach « in friedlicher
Weife eeaeln werbe . Der Handelsmiiiistcr meint ,
beiß es ohne diplomatische Verhandlungen abgelte ' »
und daß es vielleicht möglich sein wird , auf pri -
» aiem Weg « mit den Fnteresienirit zu verhandeln .
Der Antrag wurde angenommen . Abg .
Ml roch befünlwnet die Resolution . Die von
ihm eingebracht « Zlcsoliittvn deckt sich mit der des

Genossen Palm « . Die Abg . Slavicek , Gerschl nnd
Reiolicky nnierzeichnelen die Resolution
Palme , die e i n st i m m i g angenommen
wurde , Berichterstatter für da » Plenum ist Abg .
Ge ischl .

Der lmernailonal « Vertrag betreffend die

Aussicht über den Verkauf von Was -
f e n » n d M ii n i i i o n wurde ohne Debatte , der
Bericht über die Lissaboner international « Hau -
delskoilferenj zur Kenntnis genommen .

Ein Vertraltknvvoillnl des öenals kn Briand .
In der DienSiagsitzung deS französischen Se -

AatS perjuchleii mehrere Gegner BriandS , na -

mentlich die Senatoren Branguier und Dr

Marne ! , dem Ministerpräsidenten aus seiner
Washingtoner Rede einen Strick zu drehen . In
gemachler oder wirklicher Angslhysierie ihm

noch weil überlegen , verwiesen sie aus die sieben
Millionen Soldaten und die Mirnitiunswrrf -

stallen , die Teutschland angeblich in jedem

Augenblick zur Verfügung ständen , verwiesen

aus den offenkundig jenseits deS Rheins beste - !

he den Revanchegeist und sorderlen , ohne Ge -

noucrcS zu jagen , schärfste Maßregeln , weil sie
an den von Briand gegebenen „ weiseren " und

„friedenSllcdrnden " Teil Deutschlands nicht

glaubien . Diese Angriffe versevlen Briand in

die sellsame Rviivendiakeit , Deuljchland ver -

teidifun zu müsien . Mau köilne , sagt « er ,
durchaus nicht behaupten , daß Deutschland
nicht den Willen habe , zu zahlen . Teutschland

Hab« rechtzeitig mit den Zahlungen begon «

nen . DieS leugnen , hieße das Ansehen und

Siecht Frankreichs schädigen . Frankreich be -

stehe daraus , daß Deutschland eine Finanz -
reform durchführe , seine Steuern erhöhl und

den größte « Teil seiner Einnahmen zur Be -

Zahlung seiner Schulden verwende . Briand er -

inner ! weiter daran , daß der Kappulsch durch
den Widerstand der deutschen Demokraten » n -

tcrdriickt worden sei . Auch andere gefährliche
Pläne hätten nicht ausgeführt werden kön¬

nen , weil da ? demokratische Deutschland e «

verhindert Heide . Man dürfe Frankreich nicht
den Borivurs machen , daß es unversöhnlichen

Haß gegen der « drinokratisehe Deutschland hege .
Frankreich steig ' einer deutschen Regierung ge¬

gen über . die bester als die oorlgrige sei . Trotz -
dem sei noch für einige Zeit Borsicht notwcn -

dig . Das habe er in Washington gesagt . —

Schließlich sprach der Senat dem Ministerium
mit 248 gegen 12 Summen das Vertrauen

ouö .

neuenmg der Prüfungen der Amtsärzte , ent -

sprechend dem nunmehr ausgedehnteren Ar .

deilerschuy , forderte ferner EnlbindungSan -

stalten für Arlteiterinnc » und Schaffung eine «

HebaminengesctzeS . Tann sprack ) en noch Kotr .

ba , Havlena , Eckstein und beinn Min . Brbcn -

Ski) , dessen Antwort nichts Wesentliches ent¬

hält . Er verlangte die Schaffung eines Gesetzes ,
tvelcheS eine achtprozenligc Gestindl >eiISabgabc

vorsieht , da Gm, GesundheitSministerium zu

»venig Mittel zur Verfügung stehen .

Sen . Facck referierte über daS Finauzgesetz
vom Jahre 1922 und über da » JnveftionS -

budget . Nach einer Beratung der KoalitionS -

Parteien erfolgt « dann die Abstimmung über

die Resolution - , und AbänderungSanträge .

Im ganzen lagen 10 AbätldennigSaniräge und

Iii Rrfolutionsantröge vor . Unter den von

deMischer sozialdemokralischer Seile grsirllleii
Anträgen wurde der aus die Abschaffung des

PrügelpertenicS abgelehnt , während merkwür -

digerweif « ein von tschechischer sozialdemokrati -

scher Seite gestellter Antrag ans Adänderung

dieses Antrages angenommen »vurde . Die mei¬

sten Resolution « , und AbänderungSanträge
wurden der Regierung oder dem Psennin ab -

geirrten . Unter den abgelehnten deutschen st "

zialdeniokraiisrinn Antragen befinden sich wci -

lers Tforbot der Bestrafung der Mannschaft
niit Entziehung der Gebühren , die territorial «

Einteilung der Tnippeiiauslwbung , die Reha -

bililieriing der aus politischen Gründen Ge -

maßregelten und die Forderung nach Durch -

führung der Wahlen , die biSIwr nicht stattge -

fluidem baden . Die Sitzung schloß um halb acht

Uhr abends .

2Iuc Dudgeiausfchuf ; des Senals .
In der gestrigen Sitzung deS BudgeiauS - in die Gemeinden und die Nationalversamm -

schusscS deS SenaieS wurden in Anwesenheit lung dort , wo diese Wahlen ne' ch nicht erlc -

der Minister Eerny und Vrbensly die digl sind. Da die Rcl >abililier »ng der politisch
Kapitel Inneres und Gesundheit » - Äemaßre gelten , die Ansl >e ' bung der reakilonä -

Wesen erledigt . In die sonst eintönigen und ren Tfoßvorschrislen und ein » eucS Gesetz , beiß
ruhigen Sitzungen des B»dge >auSsch »sstS des das Auswaitderwrstn regelt . Zum Schluß stell -
SenaieS kam gestern ein etwas leb ! >ajterer Ton te er noch eine Anfrage , wir weit die Unter -

durch die Debatte , welcher durch die national ! - i suchung der Grasiitzrr Vorfälle gedirl ?en ist .

( tischen Angriffe des Senators K l e c a k her - 1 Dann sprach die Senatorin Eckstein , dann
vorgerufen wurde . Der tschechische Rationalst, , der Rat . ^Soz . Klecak . welcher chauvinistisck »«
zialist griff die Gendarmen deutscher Ratlvna - Angriss « gegen dir deuistfo sifondarmeiie er -
lität in parteiischer , cwuvinistrr Weise an . „ ob . " Aach ihm sprach Sen . Gen . Reyzl . welcher
Sehr iiiteressaiit und traurig gestaltete sich die fl ({, ^ gen die verhetzenden Worte Klecak « lvand -
Absttmmiing über die Resolutionen und Ab - lf . Die bauschen Gendarmen haben sich stets
ändernngSantreige . Ter Referent Horeicek d»rck >,nS loval betragen ui >d jcdcr nationalen
selbst ancrlannte ztvar , daß einige Adände - Stelliingnahine enlhaiten . Der Minister wird
rungSanirage berechtigt sind und wohl auch aufgefordert , ihm seine Wort « , » bestätigen ,
angenommen worden wären , „ wenn nichts Dann sprachen noch die Senatoren Hilgen -
der Senat vollkommen g e b u n d e- s Spiegel , Herzig , welche sich alle g ' Pcn
» « Hände hätte . " Bei dem Abstimmung dj . AuSsührungen stlecatS wandten . Ter Mi -
über die Resolution wurde eine Unlersä/ei - >

»>ster deS Innern Eerny erwähnte unter ande -
dung gemacht , ininm sie in solche eingeteilt daß die olemeindeneahlen im Hulffchin
wurden , die der Regieruitg zur Berücksichtigung „ st dann durcsy,esühr , werden können , » ve » n
abgetreten und in solch «, Ivel che dem Plenum die Frist für die Epiion abgelanfen ist . Ans
zur Annahme empfohlen werden . Diese letzte - die Anfrage deS Gen . WicchowSki bezüglich der
ren sind offenbar bevorzugt und es ist bezeich - Vorfälle in GraSiitz erwidert « er . daß der
Ntnd , daß von dem zahlreichen Resolutionen , Siand der Angelegenheit noch derselbe ist . wie
die oon deutschen sozialdemokratischer Seite ein - j Ut . foj, . n l « der Minister sein « Erklärung im
gebracht wurden und selbstverständlich durch - . Abgeord »eic »l >, »sr abgetb . Di « Untersuchung
weg « zur Gunsten der ' . ' . rbeileischasl geslellt js, noch nicht beendet . Er stellt « ferner fest , daß
sind , nur eine einzige de », Plenum zur An - an einem neuen Vereins , und Versammlung » ,
nähme empfohlen wurde , während zahlreiche ^. setz gearbeite , wird und de,h die rraklionären
von det,ffchbürgrrlicl >er Seite gestellt « Resolu - sPaßvorschrlsten . naiitenllich . >, «» die
twnSanträg « dem Plenum zugewiesen wurden . . Bestimmung anbelangt , daß die Frauen bri

• der Auslandsreise die Bewilligung deS Gatten
Di « Sitzung , die um 9 Uhr vormittags erösf - branckpm , ausgehoben wemden soll. Ebenso soll

ktet wurde , begann mit dein Berichte deS San . ! da « Cchubgrsey ausgehoben werden .

Horacrt stsch . Agrarier ) zum Keipitel Inn « - ! Neber deiS Kapitel GesundheitSwe -
r « S . In d. c Debatte zu diesem Punkte spra - sen referierte Sen . Kleeak , in der Debatte

then die Senatoren Dr . Hilgenrriner , Dr . sprach Horaeek , dann Frau Herzig , welch « die

Spiegel , Kouschal und Dr . Wicchowskt . Dieser Schaffung einer deutschen Hebamme » sch » le

erhob eine ganze Reil ) « von Fordeningen , dar - verlangt «. Ferner Spiegel und Prochazka , der

unter die na ^ i Ütyflwfoing de « SchubgeseyeS , die Forderung nach Verstaatlichung der Kran
de « Prügelpaten WS. nach Schaffung eines keukeiffen erhob . Gen . WirchowSkl sprach über

neuen Vereins - und Versammlungsgesetzes Geschlechtskrankheiten , Tuberkulose , Trunksucht ,
» ach einem Gendarmeriegescy und nach der j ,über dir Unterbringung unheilbarer Kranker .

Koalitionsfreiheit sür die Gendarmerie . Er Er forderte die Schaffung von Lebensmittel

fttrlangt « ferner die D^ cchsühcung der Wahlen i und Arzneiuntersuchungsanstalten und Er »

Ein Programm ist ausgearbeitet ! Der Pu -

blizist Alois Hajn schließt eine Artikelserie

im „ Ead " mit einem Appell an die deutsche

Sozialdemokratie , bczirhungLlveije mit einem

HlnivelS ans unser Blatt . Hajn schreibt : „ Der

„ Sozialdemokrat " hat jüngst den Tschechen vor -

geworfen , daß ihnen der Riut zur Tat mangle

und daß sie »ich ! durch Ausarbeitung konkre¬

ter Vorschläge die Beilegung de « tschechisch ,
deutsche » Streite « versuchen . Run , ich lege

inen solchen Vorschlag vor : die deutliche So -

zialdemokratie möge ihre bisherige Passivität
gegenüber unserer Republik ausgeben , der

tschechischen Sozialdeiiivkralie die Hand zur
Mitarbeit reiche » und an ihrer Seite im Geiste

der nationalen und sozialen Gerechtigkeit nnd

de « kulturellen Fortschritts a » dem inneren

Ausbau dieses Staates miiznwitke ». Der

„Sozialdentolral " selbst sagt , daß die tschechi -
scheu und deutschen Äiationalisle » !>el ihrer

Mentalität und Ideologie zur Beilegung des

isechechisch . deutschen Sirene « NN sähig sind , nun ,
ivanlm bekundet nicht die deutsche Sozialdemo¬
kratie den Mut zur Tai und versucht iiu - fo selbst
das , wozu sie die anderen auffordert ? I » der

Demokratie muß jeden bei sich selbst ailjetii -

gen . " — Hiezu möchten wir bemerken , daß
ivtr den Mut zur Tal schon durch die Aufstel¬

lung drS Teplitzer P r o g r a m m e ö be -

wiesen haben . TicS weir ein Ansang . Aber

cS folgten ihm von tschechischer Seile nur

Spot ! und Hohn . Hain , der ein ernster Publi -

zist ist . möge dieses Programm prüfen und

sich de,rüber äußern , ob es »' cht zumindest eine

Diskussionsgrundlage zur Lei, ' - mg der nationa¬
len Frage in diesem Staate ist . Jeden Augen -
blick sind wir bereit , ernst und vonirteiiSsrei
an die Lösung der nationalen Frage heranzu¬
treten . Wir waren es , als Seliger in den

Umsturziagen nach Prag stihr , wir waren für
den nalionairn Friede » als wir das Brünner

Programm mit den tschechischen Genossen ge -
meinsa » , beschlossen haben . Wir halten bei
unS selbst angcsangen nnd warten nun —

und hoffentlich nicht vergeben « — beiß unsere
Stimme de « nationalen Frieden « nicht » nge -
hört verl >alle . Die Artikelserie Hajn « verzeich¬
nen wir als glückseliges Omen . Wir ersehen
au « ihr . daß r « vorlänsig bloß Einzeln « im

tschechischen Balte sind , die weitblickend , die

Bedeutung dieser Frage nicht zuletzt für dr »

Steint ermessen . Aber so weit wir auch blicken ,

sehen wir nicht den geeigneten Partner , der

sich mit unS an den Bcrolungslisch setzen
würde .

Eine Erklärung de » Abgeordneten Bcchyne .
Wir haben berichtet , de,ß nach Meldungen
der . Lidov « Roviny " und deS „ Pravo Lidu "

drei tschechische Bantdirekiorc : ' . . eln Privatban -
kier „ nd ein höherer Staatsbeamter aus betrü¬

gerisch « Weise mit der tschechischen Krone auf
der Züricher Börse manipulieren wollten . Abg.
B « chhne gibt zu diesem Falle im vorgcstri -
gen „ Pravo Lidu " folgende Erklärung ab : „ Ich
erachte e« als unbedingt notwendig , unserer
i ?efsentsichkeit folgendes mitzuteilen : Am

Sonntag , den 4. Dezember , vor 8 Uhr abends ,
rief mich telephonisch dcr Dbcrdirektor der

„ Agrarni Banka " . Herr Svoboda , an . Er
teilte mir mit . daß er mich bereit « im Laufe
de « Tage « gerufen habe , daß er jedoch «ine

8. Dezember 1981, '

Verbindung nicht erhalten hatte . ( Ich war ttj

Kuttcuberg bei einer öffentlichen Bersomm »

lung ) . Direktor Svoboda sagte mir telephy .

niseh rttva folgende »: Da « heutig , „ Pravo Li .

du " hat ein « fürchterliche Nachricht gebracht ,
durch die ich schwer an meiner Ehre geschädigt
wurde . Ich versichere Ihnen durch Ehrenwort ,
daß die Nachricht nicht auf Bfohrhcit dernht
und daß weder ich Nock Herr Tuma den vet .

such untenionimen lwbci, , desien u » S deiS

„ Pravo Lidu " beschuldigte . Ich wende mich
an Sic . da Sie dem „ Pravo Lidu " nalsestc -

hen ( allerdings bin ich Mitglied seiner Redak .

tion ) und weil ich Sie persönlich kenne . Herr

Direktor Svoboda war Mitglied der revoln .

tionäre » Ratioiialversamnilnng für die Agrar .
Partei , wo wir un « kennen lernten . ) Ich bin

gezwungen , zur Verteidigung meiner Ehre ge ,

gen den „ » bekannten Schreiber die Strafam -
zeige zu erstatten . Ich bitte Sie , da ? zur
Kenntnis zu nehmen und daß Sie Persönlich
meiner ehrenwörtlichcn Versicherung Glauben

schenken , daß ich vollkommen unschuldig bin . "

Ich habe etwa folgendes geantwortet : , ^ giz

zu diesen , Augenblick war ich fest überzeugt ,
daß Sie . Herr Direktor , Tuma . Doktor Alt -

mann nnd Herr FuchS tatsächlich die Aktion

unternommen haben , worüber da « „ Lidwe
Roviny " » nd „ Pravo Lidu " schrieben . Ich
ging selbst der Seickw nach und es sind mir In «

forma,ionen von Stellen zugekommen , welche
ich als vollkommen glaubwürdig erachten

mußte „ nd muß . Diese Angelegenheit ist so
ernst , daß sie sich nicht durch eine ZeiinngS .
crkläning abfertigen läßt und deshalb begrüß «
ich Jbrc Entscheidung , daß Sie sich vor einem

GerichtSforum verteidigen werden . Damit die

Angelegenheit vereinfacht und beschleunigt
werde , erkläre ich mich ai » Schreiber de « Ar¬

tikel ? im „ Pravo Lidu " selbst . Damit war daS

tclephonische Gespräch beendet . Gestern vormit »

tag um 11 Uhr sucht » mich Herr Direktor

Svoboda mit seinem Rechtsvertreter Herrn

Dr . Svehla im LandtagSgebände auf . Di «

Herren te ! lte „ mir mit . daß sie meine Erklä -

ritng über die Autorschaft de ? Artikels zur
Kenntnis nehmen nnd daß sie da ? größte In -
teresie an der SichersteNiing der Wahrheit vor

den Augen der ganzen Seffentlichkeit haben ,

daß aber die begründete Befürchtung vor einer

Berfcktiebiing der Angelegenheit besiehe , weil

ich. geschützt durch die AbaeordnetenImmunität

nicht in der Lage sein werde , mich so schnell

vor dem Schwurgerichte zu verantworten , wi «

die ? die Ebre der genannten Finantlente er .

t ' rdcre . Darauf habe ich erklärt : „ Ich über »

neb ' ue die ebrenbakte Verpflichtung , daß ich
selbst dafür Sarge tragen werde , daß mich die

Ratioiialverfammliing sofort ausliefere , sobald

da ? Gericht da « Verlangen stellen wird . " Auf
Grund dieser Erklärung teilten mir die Her .

ren mit , daß die Herren Svoboda . Tnma . Alt .

mann » nd Fiicki ? beute nach die Strafanzeia «
aeaen mich erstatten werden . Damit verab »

sihirdeten wir un ? Ich teile diele Ereignisse
der Arbelteröffentlichkeit mit . Ich erackite eS

a >? unbedingt notwendig , im Interesse der

Reinbeit » nlere ? Leben ? , daß endlich die Fänl «

niSatmospliäre durchlüftet werde , in der » n >

( er Finanzkapital arbeitet .
*

„ Rar . Listy " meGen , daß gegen Dr . ? llb

mann in der Devisenabteilung de ? Bankam .

te ?, der beschuldigt war . seine Bffichten t >er «

letzt zu habe » , da ? Disziplinarverfabren ein .

aeleitet worden Ist . welches , wie da « Blatt er -

fährt , beute beendet wird und über welche «
eine offizielle Erklärung veröffentlicht wird .

Tfchechlfch - iingarifch « Eis «nbahndrrl >andlntt «
gen . Die Eisenbabnberatungen zwischen de »
Vertretern der Tschechoslowakei und Magya -
rien fanden in Kaschau in der Zeit vom 2. bll
Ft. dö. statt . Den Anlaß hiezu gab die aus der

Beratung In Bern über den internationalen
Fahrplan getroffene Vereinbarung , daß auS
Budapest nach Poprad in der Slowakei und
zurück ab 15 . Dezember jeden zweiten Tag ein
direkter Schnellzug verkehren wird . In den
heutigen Beratungen wurde vereinbart , daß
der Warentransport au « der Tschechoslowakei
» ach Magvarien und zurück über Turna , Ca »
na » nd Slowakisch - Reustadt geleitet werden
wird . Ans dem gleichen Wege wird der Transit »
Warenverkehr auS Magyarlen nach Polen und
au ? der Tfchcchoflowakei nach Jugoslawien
erfolgen .

Dir Errichtung der slowakischen Gaue auf »
geschoben . Der Plan der Errichtung von zwei
Probegauen in der Slowakei ist. wi « „ Rar .
Lisch " erfahren , fallen gelassen worden . Di «
Gaue werden im Jahr , 1922 für dl , Slow « ,
kri definitiv und zur Gänze und erst im nach ,
folgenden Jahre vielleicht auch in den
anderen Teilen der Republik errichtet werde «

Tedenlet Se « Fsuv «
für euer Zentralorgan !
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TayeS ' Aeuigkeiten . !
Sin Veteran der wlssenfck ' aftlichen Arbelt .

Nach vierzigjähriger Dienstzeit tritt in diesem

Schuljahre der Mechaniker des Institutes für
allaemri ». ' und experimentelle Patholegie an

der deutschen Universität Johann W arous

jn den Ruhestand . Ter überaus fähige , Pflicht -
eifrige , dabei aber äußerst bescheidene und

allen Aenßerlichkeiten abholde Mann , der nur

in den , Gefühle dcr treuen Pflichterfüllung
den Lohn für seine Tätigkeit finden konnte ,

verdient cS wohl , daft die Oeffcntlicbkcit von

seinem Wirken Kenntnis erlange . Waraus

ist aus der von dem Altmeister der Physiolo¬
gie Hering an seinem hiesigen Institute er -

richteten Rirchanikerschule hervorgegangen und

kurze Zeit nach der Errichtung des experimen¬
tell - pathologischen Institutes in de » Dienst
dieser Anstalt getreten . Er übernahm die Auf -
gäbe der ( Schaffung des wissenschaftlichen In¬
ventars an Apparaten und Behelfen aus den

zur Bcrsüguna sleberden kärgliche » Mitteln

nnd konnte diese schwierige Ausgabe in der

Weise lösen , das ; fast daS gesamte Inventar an

Apvaraten . Forlchnngs - und Unterrichtsbe -
helfen buchstäblich aus seinen Händen her -

vergeganeen ist . Ter erste Borstand des In -
stitntes Hosrat K n o l l. dem W a r a u § bei

einer mehr als zwanzigjährigen wissenschaft¬
lichen Forschungsarbeit hilfreich zur Seite

stand , hatte in Anerkennung der besonderen

Fähigkeiten Waraus ihn bei seiner Berufung
nach Wien zur Einrichtung des dortigen In -
stitntes mitgen " n » nen . Aber auch alle jene

zahlreichen Forscher , die während der ver -

ganaenen vierzig Jahre an , Institute mit

wiüenschastlichen Untersuchungen beschäftigt
waren , konnten sich der werktätigen Bei -

Hilfe und Unterstützung des Inllitutsmecha -
nikerS in vollem Ausmaße erfreuen und

muhten stets anerkennen , das; Warans nicht
nur die „ mechanische Hand " im Institute ,
sondern eine >tets mitdenkende und mitarbei -
tende echte „wissenschaftliche Hilfskraft " ge -

Wesen ist . Die Vertiefung in die mannigfa -
che » Probleme deS ExverimentallaboratoriumS
führten Waraus zur Enlfcck ' ung seiner unae -
wohnlichen konstruktiven Begabung , sodas ;
aus seiner Werkstätte nnd von seiner Hand eine
grosse Anzahl von Eigenkoustruktionen herv ' r -
ging , durch welche die gestellten Fragen in ein -
sacher , sinnreicher und dabei künstlerisch ele -
ganter Form der Löftina zugeführt wurden .
Bon seinen Eioenkonstrnktianrn und d " n Mo -
disikationen anderer Apvarate sei nur der
Warauslche T a m b o u r . eine besonders
empfindliche Schreibtrommel , erwähnt , die als
Unigeftaltung und Verbesserung des Tain -
bour de Maren nicht nur hierzulande ,
sondern in allen physiologischen Laboratorien
und bei den klinischen Registrierungen ausge -
dehnte Praktische Anwendung findet . So kann
der in den Ruhestand tretende Veteran der
w' ^ en ^ ' o ^ Nchen Arbeit mit Refried ' oyuo
seine Tätigkeit zurückblicken , der ein reichlich
Anteil an den Ilutersuchungen des Institutes
und ihren Ergebnissen zufällt . Tie ehemali¬
gen und gegenwärtigen Mitglieder des Insti -
tutes versammeln sich heute zu einer Ab -
schiedeseicr , um dem scheidenden Mechaniker
mit ihrem anerkennenden Tanke ibre besten
Wünsche für den wohlverdienten Ruhestand
darzubringen .

Tas Budget der Stadt Prag für das Jahr
1922 . Am Freilag wird der Stadtrat über das

Budget des Jahres 1922 verhandeln und dar¬
über abstimme » . Das Erfordernis an ordent -

liehen und außerordentliche » Ausgaben beträgt
172,959 . 597 K. Es ist mehr als sechoeinhalb -
mal so groh als daS des Jahres 1911 . Bei den

elektrischen Unternehmungen bildet das Ge -

samirrforderniS 227,813 . 999 K, in der Ge -

«leiildegaoanstalt beträgt es 3l . Llt >. uL3 Iv. Die

Bedeckung beträgt bei den ersleren 27,812 . 00 ! )

L , bei der letztere » 70 . 03 . 1. 00 ! ) l ( . Im Zeil »
tralschlachlhans und auf dem Biehmarkt be -

läuft sich das Erfordernis auf 4 . 572 . 732 l ( , die

Bedeckung auf 4. 575 . 251 K. In der Altslädter
Markthalle beträgt es l . Kll . 3L0 l <, die Be -

decknng 1,041 . 899 K, daher beträgt das Ge -

sanuersordernis des Gemeindehaushaltes ne -
den den Gemeindeumlagen , dem Bezirksschnl -
biidget und den Anleihen für das Jahr 1922

485,092 . 700 K, die Bedeckung 408 . 840 850 K.
Wenn man aber noch das Erfordernis des

Schulbezirkes mit 38,309 . 850 K und das Jn -
stitionSerfordernis ( die Gemeindeanleihe ) mit

135 . 382 . 180 Ii hinzufügt , erreicht das Budget
der Gemeinde Prag für 1022 die Gesamt -
summe von 058 . 844 . 730 K.

Henri Barbusse ' s Absage an den Kommn -

ttiSmuö . Henri Barbusse erklärt in der letz -
ten Nummer der „Claris " : „ Wir müssen für
einige Zrit den Illusionen entsagen , die in

unseren Seelen und Herzen unter dem Ein -

druck der großen Ereignisse , wie es der Krieg

und die Begründung der russischen Republik

waren , erwachsen sind . Diesen unwiderleglichen

Beweisen gelang eS nicht , eine hinreichend
starke Anzahl oder eine genügend kampfsrohe

Opfergemeinschaft in der ganzen Welt zu über -

zeugen . Wir müssen also unsere Ungeduld

zügeln und wir müssen unS loyal bemühen ,

nützlich zu sein , derart , daß wir wieder von

Anfang an beginnen . Unsere Zeit ist keine

Zeit der Verwirklichung , sondern bloß eine

Sozialb

Zeil der Irrtümer ; Wir müssen also innerhalb
unseres Wirkungsbereiches danach handeln . "

Tie Entlassung der im Jahre 1021 Assen -
tierten des GeburlSjahrgaup - s 1800 . Die Ab -
geordneten Hans I o k l, Franz Kauf m a n »,
Hans U h l und Genosse » brachten im Abge -
ordnetenhaus folgenden Antrag ein : Der
8 01 , Absatz 4, des Wehrgesetzes bestimmt , das ;
die im Jahre 1020 assentierten Wehrpslich -
tigen de ? GeburtSjahrgangeS 1300 . falls sie in
Oesterreich bereits eine einjährige Dienstzeit
geleistet haben , nur zu einer einjährigen Prä -
senldieuslvslichl zu verhalten sind . Für die im

Jahre 1021 Assentierte » des Jahrganges 1800
wird im Absatz 0 deS gleichen Paragravben be -
stimmt , das ; alle Assentierten , ohne Rücksicht
auf die Dauer des bereits geleisteten Militär -
dienstes zwei volle Jahre zu dienen haben .
Durch diese unlogischen Bestimmungen ergibt
sich die Anomalie , das ; Assentvflichtige des Ge -

burtSjahreS 1800 , die im Jahre 1020 als » n -

tauglich zurückgestellt nnd Heuer assentiert wur -

den , zwei Jahre dienen müsse » , während sie
bei einer Assentierung im Vorjahre nur e i n

Jahr zu dienen gehabt hätten . Es wird daher

beantragt : Die Regierung wird aufgefordert ,
die im Jahre 1021 Assentierten des Jahr -
ganges 1800 genau so zu behandeln , wie die
im Jahre 1020 Assentierten dieses Jahrgan¬
ges .

Ter Verband der deutschen Selbstverwal -

tungskörper beim Finanzminister . Am 2. De -

zember I. I . sprach eine Abordnung des Ver -

baudes beim Finanzminister N o v a k vor , um

über die F i n a n z » o t der Gemeinden

nnd Bezirken zu berichten . Die Abordnung leg -
le insbesonderS dar , das; die llmlagenüberlvei -

jungen der Stenerämter an die Bezirke und

Gemeinden völlig unzulänglich seien und nur

einen Bruchteil der unter diesem Titel präli «
»linierten Einnahmen ausmachen . Die Grün -

de für dicke unzulänglichen Überweisungen
seien zunächst : Dcr Verzug in der Vorsebrci -
bung dcr direkten Staatesteuern , insbesondere

dcr allgemeinen und dcr besonderen Erwerb -

stcuer nach dem II . Hanptstück des Personal «

stcuergcsctzcS , weiter die kumulative Vcrrceh -

nung der Steuern und Selbstverwaltnngszii -

schlüge in der Art . daß der Staat anS den Ein¬

gängen bei den Stenerämter jeden Monat ein

volles Zwölftel deS IahresbetrageS der

Staatsstrnern für sich vorweg nimmt , so daß
de » SelbstverwaltungSkörvern nur der Rest er -

übrigt , die Steuerrückstände also ausschließlich
zu ihren Lasten gehen . Es wurde daraus hin -

gewiesen , daß die staatlichen Steuerbemes «

suugs - und Slencreinhebungsämter in abseh -
barer Zeit niebt im Stande sein werden , die

Rückstände in der Borschrcibuna und Einhe -

bung der S > euern samt Zuschlägen aufzuar -
bcitcn , zumal die Steuerbcmcssunasämter be -

auftragt find , vor allem die Vermögensabgabe

zu verlangen . Es sei also notwendig , den Ge -

mcinden und Bezirken die Möglichkeit zu ge «
ben , ibre Zuschläge selbst einzuhebcn und eben -
tucll im Verein bar » ngSwcge Vorschüsse bei

größeren Steuerträgern auf infolge dcr Verzö -
gerung der Steucrvorschreibungcn erst später
fällig weidende Zuschläge zu nehmen . Die Ab -

ordnung brachte schließlich die Durchführung
des Gesetze ? vom 12 . August 1021 . Slg . Nr .

320 . betreffend die Regelung der Finanzwirt -
sebaft dcr Gcm den zur Sprache und betonte

insbesondere die Notwendigkeit dcr schleunigen

Erlassung der in den HA 28 , 35 und 38 des be -

zogcnen Gesetzes vorgesehenen Mustcrvorschris -
ten , weiter die Erlassung einer Turchsührnugs -

schrift zu 8 33 , welche insbesonders die Vor -

auSsetzungen zu bezeichnen hätte , unter Ivel -

che » den Gemeinden die Einhebung eines

107Sigen Zuschlages zur staatlichen Gebühr

von ? wr llebertragung von Liegenschaften un -

ter Lebenden bewilligt werden wird . Schließ -

lieh wurde das Verhältnis deS 8 27 und § 32

und die Rückwirkung der Bestimmungen des

letzteren Paragraphen auf die Elebahrungsjah -

re 1020 und 1021 erörtert . Es wurde ausmerk -

sam gemacht , daß die Gemeinde » und Bezirke
derzeit nicht in der Lage sind , einen Voran -

schlag zu verfassen , da sie über die Höbe der

Zuweisungen aus dem Ertraae einiger Staats -

steuern , insbesondere der llmsatzsteuer vollsläu -

dig im Ungewissen sind . Die Abordnung be -

tonte nachdrücklichst die Notwendigkeit der so-

fertigen Abstelluna ihrer Beschwerden . da sonst

eine ordnungsmäßige Kebabrung bei den

Selbstverwaltungskörpern nicht länger auf -

recht erlitten werden kann . Der Herr Minister

erörterte mit der Abordnung alle vorgebrachten

Beschwerden und die Mittel zu ibrer Abhilfe

und versprach , seine Stell ungnalz -

m e zu den Anträgen der Abordnung dem Per -

bände in wenigen Tagen mitzutei -
l e n. Tie Abordnung de « Verbandes der deut -

scheu Selbstverwaltungskörper bestand ans

dem Borsitzenden Büroermeister Dr . Ernst

Walther , Teplib , Vorsitzenden - Stellvertre¬

ter Genossen Eermak . dem Kanzleivorstande

Abgeordneten Dr . Rudolf Lodgmann und

dem Känzleileiter Dr . Robert Seifert .

Freilassung Kladnoer Kommunisten . Wie

„ Svoboda " mitteilt , wurden am 5. d. M. die

molrat

. Kladnoer Kommunisten K. Hermk und M.
Mleoch , die zu 3 Monaten schweren Kerler
verurteilt waren , aus dein Gefängnis eutlas -
en . Zapotocky , Mnna und Hula werden A n -

ang Feber 1022 entlassen werden .

Deutsche Minderheitöschnlen in Prag . In
der dienstägigen Sitzung des Präger Siadt -
rate « wurde zur Kenntnis gebracht , daß das

Schulministerium die deutschen Bürger - und

Volksschulen Prags rückwirkend ab I . Jänner
1021 als MinderbeitSschnleu in staatlicoe Ver -

waltuug übernommen hat . Ferner wurde in
der gestrigen Sitzung der seinerzeit vom Stadt -
rat Dr . Leo Epstein im Stadwerordnetenkolle -

gium gestellte Antrag dem Verein „Deutsche
Ferienkolonie " in Prag 13 . 000 X auS Gemein -
demitteln zu überweisen einstimmig a n-

g e n o m m e n.

Eine Blamage der Tentschgelben in Jos -
chimsihal . Der nationalsozialistische Bezirks -
verein Joachimstbnl berief für Samstag in die

Ioachimslhaler Turnhalle eine öffentliche

Volksversammlung ein . in der . wie große Pia -
kate verkündeten , Abg . P a tz e l über „politische
und wirtschaftlich ? Tagesfragen " sprechen sollte .
Die Ioachimslhaler Arbeiterschaft wollte an¬

fänglich derGesellschast dieEhre hinzngelzen , gar
nicht erst erweisen , entschloß sich aber am letzten

Tage doch zu dem Gegenteil , um den Gelben
ins Gesicht zu sagen , warum ein seines Wertes

bewußter Arbeiter nichts von ihnen wissen
will . Um acht Uhr eröffnete der Obmann der

„Nationalsozialisten " , ein Herr Hellmich ,
nachdem er den Negiernngsvertreler borge -
stellt , die Versammlung , um mitzuteilen , daß
Herr Patzel trotz Zusage „ nicht da " sei . Ter
Mann b' t ein Bild des Ianrniers nnd war
derart aufgeregt , daß er f o g a r d e n N a in e n

feiner eigenen Partei , deren Ob -

ni a n n er ist , vergessen b a t t e und die

Bersamniliiiig als — „ Sozialdemokrat " be¬

grüßte . waS nicht wenig Heiterkeit lwrvorricf .
Herr Hell in i ch, der Obmann der Joachims -
tbaler Nationalsozialisten , begann nach dein

Stenogramm des Karlsbader „ Boltswille "
folgendermaßen : „ Perelirte Anwesende , geehrte
Parteigenossen , werte Versammlung ! Im Ra -

mett der deutschen sozialdemokratischen Partei
in JoachimSthal begrüße ich Sie nnd erkläre

ich die Versammlung für eröffnet . Ter Herr
Abgeordnete Patzel ist nicht erschienen , aber

wir halten die Versammlung trotzdem ab . Ich
kann Ihnen jedoch keinen Vortrag über die po <

litischen und wirtselzastlichen Fragen halten , da

ich davon nichts verstehe und schon seit lan -

ger Zeit nichts gelesen habe . (Heiterkeit . ) Bevor

wir mit der Versammlung beginnen , ist es

unbedingt nötig , ein Präsidium zu wählen "
— usw . — Nun wurde zur Wahl geschritten .
Das von den Arbeitern vorgeschlagene Präsi -
dinm erklärte Herrn Hellmich als „nicht ge -
wählt " , worauf daS von nationaler Seite vor -

gesch ' agene Präsidium gewählt werden sollte

für daS sich nur recht wenig Hände erhoben .

Da erklärte der Herr Einbernfer wörtlich fol -
gendes : „ Tas ist auch nicht die Mehrheit , und

somit erk ' äre ich die Versammlung für ge -
lchlo " en ! " Die Versammlung wurde also ge¬
schlossen , obne daß jemand referiert hätte und

obwohl völlige Ruhe im Saale herrschte . Ge «

nosse de Witte erklärte sogar , daß llch die

Sozialdemokraten auch mit dem Vorsitz der

Einbernfer abfinden würden , wenn nur die

Versammlung , in der niit den Gelben abgerech -
»et werden sollte , durchgeführt werde . Trotzdem
— oder eben deswegen , rissen die gelben Hasen

unter Führung ihres sanioien Herrn Hellnnch

ans . Sie hatten eben schon genug von der

Blamage .

T- nt ?ckie BaiEerainn - ' Slt - lle In Vrag . Die vom
Verbände der de»' sckien SelbsGerwaltim - ' skörvcr
erriet, ' ele de ' Oseßc V" " l ' erat " ngSstelle in Pre - a bat
den Zweck , d- n im Verbanne v^ ^ einiate » Selbst -
verwalt » n ^ skörv - rn . den ' lchen Bo " vereinianna " n
und deutschen Einwlverlonen , die Ban ' - n iraend »
welcher Art . insbesonders KI e i n w o b n u n o §-
bauten ausführen oder aufzuführen bcahsiebti -
acu , , ' owie den beteili " , - » Bauoewerbc ' " eib ' ub - u
zur Erreich » » » ihrer Bestrebunaen behilflich
z n lein . Zum Lci ' er dcr deiUi - Tu B>" ibera -
tunasltelle wurde Arckii ' ckt In » . Ernst Wubr -
manu . Prag II , Riearava ,wb . 1b, bestellt . Mit
der Führung der adwiinstrot ! v»' " r ! di >ch : u Ge -
schäk ' e wurde Ministerialrat i. N. Tr . Oskar
Z a b n r S k v, Smichow , ZborovSka 20. betraut .
Eiic Kanckei bellndct sich in bV" . Veinberae ,
Zuuamanuova 31, 1. ©inrf . Ter Paweienverkcbr
Ondct bis auf weiteres Montau . Mitv - wch nnd
^ ams ' aa von 10 —12 l ' t >r vormittaas sla «i . Zur
Obcrleitiina wurde ein Beirat einn - tc ' ' ' , der aus
iolaenden Mitn ' iedern besteht : Paell ^ end - r Ober -
baura « Pro ? . Tbeadar B a ch. Pr " a : Pnnober -
kow' nissär In » . G" stav ~ rir ? w. Prag : Büraer -
mcister Karl R. Fi ich er . Gatzlonz ; ' ?>bgeurd .
nctcr Eduard . 2 ins mann . Rei - henbcra ' , Ab -
aeardneter Karl Kostka , Reiebenbera : Laude ? ,
lanfcrnchnr Karl K ü b n, Praa : Büroermeister
Leovold Pölz k, Aussia : ? lbgeordne ' er P . Rober '
Schäl zky , Freudeistha ? : Abgeordneter Karl
Schuster , Drahowitz : Baurat Josef Zasche ,
Prag .

Et » ebemokioer Großwelir ermordet . Ter ebc -
masine türkische Großwesir ^ Prinz Ali Pafch. i
wurde während eines Spaiiera - nn ' ' est ' en.
Der Mörder ist unbekannt .

e - u -

Kleine Thron » .
Die furchtbare Explosion in Saar -

wellinssen .
Bei der Explosion In Se . arwcllingen ist der

Brand in dcr Nitrolörperlchmelze entstanden . Jw
Augenblick explodierten die gesamten dort lagern -
den Sprcngslosic . Bisher sind 13 Leichen ge-
borge », die zum größten Teile gar nicht festgestellt
werden können . Tic Fabrik ist zum größten Teile
zerstört . Die Hänser der näheren Umgebung sind
nun Teile abgedeckt , ganze Gebäude eingestürzt .
Ter S,ch ade ist ungeheuer und an eine
Wie ^ . ' ansnahmc der Arbeiten vor geraumer Zeit
ist nicht zu den ' " : . Französische Truppen und Saar -
vokizei haben das Gelände gegen die in Scharen
hcranströinenden Neugierigen abgesperrt .

Märchen über die Ausrichtung einer

Sowjetrepublik in Steiermark .

Wien , 7. Dezember . ( Eigenbericbl de ?

„ Sozialdemokrat " . ) Einige Wiener Blatte :

berichteten heute von der Ausrusunci einer

Sowjclrevublik durch die Bergarbeiter von

Köflach . Das ist absolut nicht wahr . Wahr
ist daran Folgendes : Jn Köflach haben sich

die Bergarbeiter des Karlsschachtes bei

einer Abrechnung benachteiligt gefühlt und

schon vor längerer Zeit dem Direktor eine

Katzenmusik gebracht , die aber ganz Harm -
los verlief . Der Direktor aber hat fünf
Bergarbeiter gekündigt . Die Bergarbeiter
verlangten nun Verhandlungen über die

Rücknahme der Kündigung . Die Verhand »
lungen haben gestern stattgefunden und

beide Teile unterwarfen sich einem Schieds -
gericht . Sonst ist nichts vorgekommen , nicht
einmal ein Streik .

Die polnische Valuta steigt . — Die Arbeits¬

losigkeit wächst .

Krakau , 6. Dezember . ( P. T. A. ) Die Blät¬

ter melden , daß die Arbeitslosigkeit immer

mehr zunimmt . Jn der letzten Zeit haben sich

einige hundert Arbeiter um Arbeit gemeldet .
Die Situation wird auch durch die Temobi -

lisierung der Offiziere und Soldaten schlechter .
Die wahre Ursache ist aber wohl im Steigen
der polnischen Mark zu suchen , das dem LlnS -

land Bestellungen in Polen nicht mehr ren -

tabel erscheinen läßt und auch schon im Lande

selbst die Preise für Textilwaren drückt .

Bierpreise . Wie die „ Tribuna " meldet , lzai
der Ministerrat vom 1. Dezember beschlossen ,
die Höchstpreise für Vier abzuschasfen . Damit

die Konsumenten jedoch einigermaßen geschützt
sind , wurde verordnet , daß in jedem Lokal , in

dem Bier verkauft wird , die Bierpreise nach
Ursprung und Ari des Bieres angezeigt wer -

den müssen . DaS Ministerium für Pollsver -

pflegung hat eine Kalkickation der ErzeugungS -
kosten deS BiereS aufgestellt , wonach im Aus -

schank » nd über die Gasse sich der Preis ver

Liter folgendermaßen stellen : fiinfgrädiges Bier

2 . 47 K, sechsgrädigeS 2 . 57 K, achtgrädigec
2 . 78 K, zehngrädiges 3 . 10 K. Bei gedeckten
Tischen kann der Preis per Liier um 38 Hol -
ler höher sein , bei Uiiterlzaltiingeu kann ein
weiterer Ausschlag von 20 Hellern erfolgen .

Daß Ende deS BergarbeiterstreikS . Da uns

mehrere Anfragen zugehen , welches der Kern

deS Inhaltes der zwischen Unternehmern und

Arbeitern abgeschlosienenBereinbarnng ist , stet -
len wir nochmals fest, daß 1. der bisherige
Kollektivvertrag weiter ausrecht bleibt , 2. die

Negiearbeiter behalten grundsätzlich ihren
Lohn , 3. auch die Gedingarbeiter erhalten keine

niedrigeren Löhne als früher und verpflichten
sich nur eine um 0. 2? ° gestiegene Kohlenmen -
ge zu fördern , was bekanntlich bereits einge¬
treten ist , sodaß unter dieser Bedingung der

bestehende Durchschnittsverdienst pro Schicht
sogar noch eine Erhöhung von 55 auf 58 Kro¬
nen erfährt . Die Unternehmer haben erklärt ,
daß sie den neuen Kolleltivverlraa nur dann

abschließen werden , wenn sich die Bergarbeiter
zu einer Erhöhung der Förderleistung um 20

Prozent verstehen . An diese Abmachung , die

vorläufig keine Rolle spielt , erachten sich die
Vertreter der koalierten Verbände , wie es in
ihrer Erklärung heißt , nicht gebunden .

Lohnbewegung der Präger Handlungsgehil¬
fen . Tie Präger Handelsgehilfensebaft prote -
stierte Dienstag gegen das Vorgehen der Pra -
ger Kcinfmannsclzaft betreffs die Lohnregulie -
rnng in den Geschäften nnd Kanzleien . Der
Standpunkt des Gremiums , welches die Forde -

rnng betreffend eine Erhöhung der Gehalte
um 3574 mit dem Vorschlag beantwortete , die
Gehalte der Präger Handelsgehilfen tm ; 50 Ki !
zu erhöhen wurde abgelehnt und der
Verband der Handels - nnd Jndnstrieangestell -
ten beauftragt , die Gehalte von Betrieb zu
Betrieb zu regeln . Die Handelsoehilf ' n wur -
den aufgefordert , Personalversammlungen ein -
zuberufen und durch Vorlegung der Forderun -



fette &

gen ht febom einzelnen Betriebe eine Regulie -
rung zu erlangen . Gegen die Entscheidung des

GreniiumS , das ? vor den WeihnachtSfeicrlagan
die Geschäfte auch am Sonntag , den 11 .

Dezember geöffnet bleiben sollen , wurde

beschlossen , dem Magistrat einen Pro »
t e st zu überreichen . — Es wurde eine Eni -

schlieftiing angenommen , in der den vergär «
bcitcrn die Sympathie ausgedrückt wird .

Der Wert der Krone . Es kosten : 100 Holland .
Gulden 32Ü3, 100 Marl 12. ' J0, 100 schtvciz . Fran¬
ken 1743 , 100 Lire 3021s , 100 franz . Franke »

1 Psnnd Sterling 370 . 1 Dollar 90' , ' », 100
be! g. Franken 638 K, 100 Peso 1202 ! ? . 100 Dinar
184 H, 100 Lei —. 100 öftere . Kronen 1. 31, 100
poln . Mark 2. 971s , 100 ung . Kronen 11 . 75 tsch.
Kronen .

Au » » er Porlei .
Unsere Toten . Heute findet auf dem Ro -

sowiycr Friedhofe die Bestattung des Genos¬
sen Josef Altmann statt , der . ein hoher

Sechziger , Dienstag abends plötzlich in Pcipcrz
starb . Altmann wirkte wie seine Frau , deren

Jubiläum wir vor kurzem feierten , seit mehr
als einem Mcnschenaltcr in der sozialdemo -
kratischcn Bewegung Deutschböbniens . Bis zu
seinem Tode leitete er die Lokalorganisation
in Pciperz . Tie klassenbewußte Arbeiterschaft ,
die tiefen Anteil an dem schweren Verluste
nimmt , der die Genossin Altmann getroffen ,
wird Josef Altmaun bleibende ehrende Erin - '

nerung bewahren .

Sozialdemokratische BcrsammliniaStätigkcit
in Wcstböhmcn . Sonntag , den 4. Dezember
wurden im Bezirke GraSlitz fünf sozialdcmo -
kratische Versammlungen abgehalten , denen am
20 . Oktober im Bezirke Neudek siebzehn Vor -

sanimlungcn vorangegangen waren . Tie Ver¬

sammlungen , die zum größten Teil von der

Kreisvertretnng Karlsbad mit Reserenten be -

schickt worden waren , erfreuten sich durchwegs
eines guten Besuchs . Bon besonderem In -
teresse sind die Versammlungen im Bezirke

Sozialdemokrat

GraSlitz , wo den Teutschbürgerlichcn Gelegen -
hcit geboten war , ihre Anwürfe gegen die so-
zialdemokratischc Partei in offener Bcrsamm -

lung vor Hunderten von Arbeitern zu wieder -

holen . Aber die Herrschaften hatten der

Tapferkeit besseren Teil gewählt und waren

fern geblieben . Tie Versammlungen werden

den Deiitschbiirgcrlichen den Beweis erbracht

haben , daß ihre schamlosen Hetzereien abprall -

tcn und kein anderes Ergebnis hatten , als in

den Tagen der größten Aufregung eine äugen -

blicklichc Verwirrung , und den Tod von fünf -
zehn Menschen herbeizuführen . In der Vcr -

sammlung in GraSlitz erstattete Abg . Gen .

H i l l c b r a n d das Referat , der zunächst die

Bündnispolitik unserer Regierung schilderte ,
die den Vorwand für ihre ungeheuren mili¬

tärischen Rüstungen bildet . Redner kam dann

auf die jüngste Kriegsgefahr zu sprechen , um

dann mit aller Schärfe die von den Deutsch -
bürgerlichen gegen die deutschen Sozialdcmo -
traten betriebene Hetze zu brandmarken , die

auch in erheblichem Maße die blutigen Er -

eignisse in GraSlitz mitverfchnldet bat . Gen .

Hillebrand erinnerte an die Kriegshetze der

Teutschbürgerlichcn vor dem Weltkriege und

während des Weltkrieges und verwies darauf ,
daß dieselben Teutschbürgerlichcn , sich setzt an
die Arbeiter heranschleichen , die vorher Unter -

nebmerkneckne waren , in ihrem Arbeilerbaß nie -
mal ? zurnckscheuten . tschechische oder italienische
Streikbrecher gegen deutsche Arbeiter zu
schicken , stmmer waren fie Feinde der Demo »

kratie , Hacker der Gleichberechtigung der Ar -

heiter , immer waren sie grimmige Feinde
Dann sprach ein Kommunist , der seimch nie

Angriffe aus die Sozialdemokratie vermied ,

was aber Gen . Hillebrand nicht davon abbielt ,
das verderbliche Treiben der Kommunisten
mit rücksichtsloser Schärfe bloßzulegen . Tie
Versammln » " war ungemein stark beck' cht . eine

gr ßc Begeisterung und gute Stimmung
herrschte unter der Arbeiterschaft . |

Mitteilungen irn <? dem Publikum .
r. umuruMici ttm

Solide Optik . rtustührung Hrzl ! . Rezepte .

M. DEUTSCH
Optiker u. Mechaniker , Prag I . , Graben 23 .

( Kleiner Bazar . )

Selbstschreibende Burrongh - AdditionSma »
lchlncn der Firma Glogoweti &, Comp . . Prag .
I „ Eelctua ul . 35 , 80 verschiedene Modelle ,

für jede Branche eigene Systeme . Vorführung
und Probcslcllung überall unverbindlich und

kostenlos . Telephon 0217 . 100

fSfc Bft & Ü/fi tC» Vß von Kleidendem Wert und edier
*£# W % b 14 w. * AuMtittwrtff sind immer noch die

billlREtcn und fchHnMcn

Weihnasfots - Gsschsüike .
Wir bitten , rcchtrcltlpj hei uns zu wählen .

Tätlich bis 7 L' hf geMfnef .

AMDSE ' " « Baebhamilaria
Prag - l . , Pulverttirin Nr . 969 . i:<>

8. Dezember 1921 .

Lösch , . : tii wurde an drei Obsckten dorgcnom «
men , die »v. i - : ! , h- >rw. Petroleum und

Benzin bego/en und angezündet wurden .

Räch Aufflammen wurde der Brand durch
Bestreitung mit der Füllung dcS „ H a s a in "

sofort gelöscht . Der überraschende Erfolg er -
regte die Bewunderung oller anwesenden fach -
kundigen Faktoren und es besieht kein Zweifel ,
daß dieser sensationelle Löschapparat in den
Unternehmungen angewendet werden wird .

( Wir verweisen auf das heutige Inserat . ) 431

» HJISA
Die neueste Erfindung

der Gegenwart im Feuerlöschwesen .

Die Vorteil © des Löschapparates sind :

1. Mit einem einzigen Griff löschbereit .
2. Nach langen Jahren ohne jedweder Kontrolle gebrauchsfähig .
3. EÄpIostonen ausgeschlossen . Kann deshalb auf jedem

Wagen ( Eisenbahn und Auto ) befestigt werden .
4. Besonders wirksam wird derselbe dadurch , dass das sich ausbrei¬

tende Feuer mit dem Pulver gesperrt und der Brand hernach in aller
Ruhe gelöscht werden kann . Von Wi &färungseinflilssen voll¬
kommen unabhängig .

5. Die Bedienung und Nachfiillung des Apparates ist SO einfach ,
dass selbst jedes Kind dies besorgen kann .

6. Das Pulver ist vorkommen unschädlich ,
7. Staunend billiger Preis .

Der Trockcnfeuerlöschapparat „ HASA M " ist ohne

Konkurrenz und löscht überraschend Benzin , Teer ,
Petroleum und alle anderen leicht brennenden Stoffe .

55
HASAM u

Erzeugung von Trockenfeuerlöscliapparaien

Wilhelm Rosenhaum
Prag iL , IS ^ elavske närn . SS .

Telefon Nr . 1358b . ® Verlanget Offerte . « »

Vertreter für alle Bezirke und fürs Ausland werden gesucht .

Erste Marke der Welt ! Remington
Standard - Schreibmaschinen mit

vollständig frei sichtbarer Schrift und modern -

stcn Einrichtungen . Neueste ' Modelle . Borfüb -

rungen allerorten kostenlos und unverbindlich .

Remington Cchreibmaschinengesellschast m. b.

H. , Prag I. , Eeletna ul . 35 , viS - ä - vis dem

Cbcctti dum . Telephon 2871 . 107

Löschprobe mit einem neuen Trockenfcner -
löstbapparat . Auf dem Felde oberhalb dcS

WilkonbahnhofcS beim Fußballplatz „Ccchie "
wurde am 20 . November nm 1 Uhr mittag ,
im « der Firma Wilhelm R o s c n b a u m, i

Prag II . , Wcnzessvlatz 06 , eine Fcucrl " ichvr be

mit dem Feueriöschapparat . . Ha sam " veran -

staltet . Zu dicker Fcnerlöschprabe hatten sich
Vertreter des Ackerbau » , des Eisenbahn - und

des V- stmintstcriums und des Ministeriums !
für öffentliche Arbeiten einoefunden . weiter >

einige Milo ' ieder der technischen Kommission
des ' tschechischen FeuerwehrlandesverbandeL, .
wie auch Vertreter verschiedener Firmen . Die ^

S Interesse veriano ! es, " &^ Ä
meine interessanten u. lehrreichen Broschii -
. en lammen lassen . Dieselben enthalten eine
reichhaltige Auswahl hy . kosmetischer Ar¬
tikel , sowie wichtiger " Gebrauchsartikel für

jeden Haushalt . Versandt vollkommen diskret ge¬
gen Einsendung von Kc 2. , in bar . Versandtge¬
schäft Joset Sföhr , Weisskirch 12 bei Jägerttdorf !

Schlesien . 321

KmÄ lillS SBifSSät .
Neue « deutsches Theater . Heute D o u n e r 5»

t a g vornnitaoS halb elf Uhr Kammer m n ( t f,
nachmittags „ Vetler a » S DiugSda " , abnids Gast -
jpiel Elfe Lord - Meißncr „Polenl ' i »t " , Freitag
„ Vasticn und Bostienn « von Mozart , hierank
„Schousvleler " , Sa inStag nachmitlaas zwei
Uhr „ Die versunkene Glocke " ( Korten Urania ) ,
abmds „ Vet ' cr anS DiugSda " , zebn Uhr noch ' »
„ Simulation " . „ Goethe " und „ Schöner Filmstar "
( Filmburleske ) . Sonntag fünf i ' hr Gastipiel
Fleifchsr - Knbla „ Meistersinocr von Nürnbera " .

Snmphoniekoitzcrt Tor Mann ( Stock -
kolml . 12. Dezember , großer L" cerna ! aah Die
mitwirkenden Solisten aitS Stockholm , die Sopra -
nistin Maja K i n b e r a und der Pianist C f o f
R iberg , aebören in Sckweten zu den ersten
Kttiist ' ern ihre ? FackeS . Sa schreibt das „S' ock -
Holm Daablad " über Mo - a Kiiiberg : , . Fbr oroßer ,
Woblllinaew ' er , Inscher Sopran , gleichmäßig und
geschmeidig in allen Lagen , eine vorzügliche Ans .
blldnng , musikalischer Geschmack und Ausbruch
alles trug z» einem großen Ersokae hei Programm
plakatiert . Karten bei Wepler und Troblar .

„EHrtstelslein " , die Wethnach ' Saper van HanS
P s i tz n e r , wird am Sanntag , den 18. Dezember ,
ztrtn ersten Mal misaesührl .

Dcni ' chkr Veck - kSbikdunaSatiSschiiß Graß - >Nrag .
Acute halb 7 Uhr , Landesral Dr . Rndo ' s Sla -
witstbek : . . Staatsbürgerliche E r z i e-
hnna " ( Volk , Staat und Wirlschaf ! ) . Fünfte
KurSstttnde . Kl . Uraniasaal . Eintritt frei .
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von Kc 723

Stadt
von Kc 3900 ,

Balis - und
Chauffeur *

von KC 3900 .

Leder
von Kc 1880 ,

PELZE
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PELZE

" PELZE

LEDER

LEDER

LEDER

LEDER

RISds
ra K 1125,

Ksscii
Hfl Kl £40.
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„ AB AD IE " PRAG VIII. , I. luassRA 3SI
tu * # * ; : . v, -

üsflpaal i

u . Pfiia '

Genossen ! Leset und verbreitet euer Zentralorgan .

PELZ

(jameschen,
Rinderanitt-
ce. Hosen,
Mir , Biß
Hiastlia

r . ; n 7, i HeizerKi 250.

IConf oliflo rtsliotti

Sigmund

Stränsk ^ ,
Prag , Hybernskki .

Alte Preise ! Alte Preise !

Dio 2• / , Umsatzsteuer trägt die Firma
selbst

363

von Kc 950 . —

mit Fabriksgarantie

! Rekonstruktionen

Umbau 312

Reparaturen
Vernickelungen

Repar . Aboimctiicnf

zu den billigsten Preisen

im Fachgeschalt :

StonfroSI -
¥1 asse ^

G. m. b . H. , |
Prag I.. WS ul. 20. \

Ein gutes
Mittagessen

Bohon «In e . rtna . r Zu-
soti ili - r - iufinn v«*rl ,
»ri I in UlirrriiHrhpnileig
Mall . J iu Ih Suppe und

Saune . BMfc.

V. rl . niret I L S A ba*.
Eu. rein Kaiirinauaal

Vartruter ftlr
Mordhtllim . :

BICH. HUSCH
u. - Lclpa .

N. Waalb . :
Ul HAYARI
KarUltutL

Milchindustrle-A. G.
Prag - Smlchuw .

^ J
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